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	Kernlehrplan 
	Diercke Weltatlas 

	Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte
(MK = Methodenkompetenz; SK = Sachkompetenz; UK = Urteilskompetenz)
	

	bis zum Ende der Einführungsphase
	

	Methodenkompetenz
	

	Die Schülerinnen und Schüler
	

	orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Karten (MK1)
	Einführung in das Kartenlesen – physische Karte: 10
Wirtschaftskarte – Systematik: 11
Vom Bild zur Karte: 12/13
Kartentypen: 14/15
Kartennetzentwürfe/Entfernungsberechnung: 259

	arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussagen heraus (MK4)
	thematische Auswahl:
Schalenbau der Erde/Schnitt durch die Erdkruste: 222.2+3
Windsysteme (schematisch): 231.3

	recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5)
	Zugang zum Diercke Premium-Bereich: Impressum vorne 
(> Diercke WebGIS)

	Inhaltsfeld 1: Lebensräume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte Gefährdung
	

	Kompetenzen und inhaltliche Schwerpunkte:
	

	Die Schülerinnen und Schüler
	

	charakterisieren die Landschaftszonen der Erde anhand der Geofaktoren Klima und Vegetation (SK)

stellen Gunst- und Ungunstfaktoren von Lebensräumen sowie Möglichkeiten zur Überwindung der Grenzen zwischen Ökumene und Anökumene dar (SK)

bewerten die Eignung von Wirtschafts- und Siedlungsräumen anhand verschiedener Geofaktoren (UK)
	Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Klima und Vegetation sowie Möglichkeiten zu deren Nutzung als Lebensräume
	Erde – Klima/Klima und Niederschläge: 226/227, 228/229
Erde – Klima, Luftdruck und Winde: 230/231
Erde – potenzielle und natürliche Vegetation: 236.1
Erde – Böden: 234/235.1
Erde – Desertifikation: 235.3
Erde: reale Vegetation: 238/239-1
Erde – Agrarregionen: 239.3
Erde – agrarische Rohstoffe: 240.2
[sowie landesweite und (teil)kontinentale Übersichten zu Klima, Landwirtschaft und Wirtschaft]
Raumbeispiele immerfeuchter Regenwald:
Afrika – Klima: 132
Afrika – Landwirtschaft: 133
Erde – Windsysteme: 231
Kongobecken – Landwechselwirtschaft. 134.3
Kilimandscharo/Mero: 135.8
Asien – Klima: 148
Asien – Landwirtschaft: 149.5
Ohjpir – Ölpalmenplantage: 177.2
Borneo – Wirtschaft 1980: 181.2
Südostasien – Wirtschaft: 180/181.1
Südamerika – Wirtschaft: 214/215
Südamerika – Klima: 216
Honduras – Aquakulturen: 208.2
Amazonien – Eingriff in den tropischen Regenwald: 219.4
Rhondônia – Agrarkolonisation: 219.5
Mittelamerika – Bananenanbau: 217.3
Raumbeispiele Savannen/Wüste:
Afrika – Klima: 132
Afrika – Landwirtschaft: 133
Erde – Windsysteme: 231
Zentralbenin – Binnenmigration u. Landnahmekonflikte: 134.2
El Fasher – Desertifikation: 135.5
Okavango – Binnendelta: 134.4
Ouargla – Brunnenoase: 134.1
Asien – Klima: 148
Asien – Landwirtschaft: 149.5
Al Hasa – Quelloase: 163.1
Dubai – Ausbau zur Tourismusmetropole: 163.3
Punjab – Bewässerung und Versalzung: 166.3
Südamerika – Wirtschaft: 214/215
Südamerika – Klima: 216
Tinajones – Bewässerung: 217.1
Gran Chaco – Estancia: 217.2
Raumbeispiele: Zone der Hartlaubgehölze/sommergrüner Laub- und Mischwald/Steppe/nördlicher Nadelwald:
Europa – Klima: 80/81
Europa – Landwirtschaft: 82/83.1
Europa – Bodentypen: 83.2
Saimaasee – Produktionsverflechtung in der Holzwirtschaft: 93.3
Privolnaja – Ackerbau auf Schwarzerde: 96.4
Randstadt Holland: 109.1
Südfrankreich – wirtschaftliche Entwicklung im Sunbelt: 115.3
Huerta von Murcia: 119.2
El Ejido – Treibhausanbau: 119.3
Lagune von Venedig/Podelta: 121.3
Donaudelta: 126.2
Argolis – Landschaftswandel: 126.3
Südostanatolien – Bewässerungsprojekt: 127.1
Asien – Klima: 148
Asien – Landwirtschaft: 149.5
Baikalsee – Wirtschaft: 156.2
Aralsee – Landschaftswandel: 157.1
Israel – Wirtschaft: 161.5
Huang He – Erosion/Ablagerung: 172.3
Nord- und Mittelamerika – Klima: 192
Nord- und Mittelamerika – Landwirtschaft: 193
Great Plains – Landnutzung: 204.1
Kuner Feedlot – Rindermast: 204.2
Texhoma – Landnutzung: 204.3
Kalifornien – Landwirtschaft, 205.1
Kalifornien – Wasserwirtschaft: 205.2
subpolare Tundra/polare Kältewüste:
Alberta – Ölsandabbau: 198.1
Nordpolargebiet: 220.1

	erklären die Entstehung und Verbreitung von Erdbeben, Vulkanismus und tropischen Wirbelstürmen als Ergebnis von naturgeographischen Bedingungen (SK)

beurteilen das Gefährdungspotential von Erdbeben, Vulkanausbrüchen und tropischen Wirbelstürmen für die Wirtschafts- und Siedlungsbedingungen der betroffenen Räume unter Berücksichtigung der Besiedlungsdichte (UK)

erläutern anthropogene Einflüsse auf gegenwärtige Klimaveränderungen und deren mögliche Auswirkungen (u.a. Zunahme von Hitzeperioden, Waldbränden und Starkregen und Sturmereignissen) (SK)

beurteilen Möglichkeiten zur Begrenzung des globalen Temperaturanstiegs vor dem Hintergrund der demographischen und ökonomischen Entwicklung (UK)
	Gefährdung von Lebensräumen durch geotektonische und klimaphysikalische Prozesse
	Erbeben, Vulkanismus:
Geologische Karte – Südwestdeutschland: 15.2
Deutschland/Mitteleuropa – Geologie: 48.1
Laacher See – Vulkanregion/Nutzungskonflikte: 49.2
Deutschland – Naturgefahren: 59.5
Europa – Geotektonik/Island: 79.3, 90.1
Golf von Neapel – Leben am Vulkan: 122.2
Kobe – Neulandgewinnung: 176.2 (> Erdbebengefährdung)
Hawaii: 183.2
Kalifornien – Erdbeben/Geologisches Profil: 191.2
166.4desch - Überschwemmungen:62.1n: 161.6:Blumeniegebiet 2007: 36.1+2
+3
Schnitt durch die Erdkruste: 222.3
Erde – Geotektonik/Erdbeben und Vulkanismus: 225.2+3
tropische Wirbelstürme:
Nord- und Mittelamerika – Temperaturen im Juli: 192.2
Hurrikan Katrina: 197.2
[zum Gefährdungspotential betroffener Räume siehe oben]
Berücksichtigung der Siedlungsdichte:
Deutschland – Bevölkerungsdichte 2007: 74.1
Europa – Bevölkerung: 88.1
Japan – Bevölkerungsdichte: 151.2
USA – Bevölkerungsdichte/Bevölkerungswanderung: 194.3
Erde – Bevölkerungsdichte und Bevölkerungsverteilung: 252.2
gegenwärtige Klimaveränderungen:
Rhônegletscher (Schweiz) – Gletscherrückzug 1874/2006: 102.2
Antarktisches Ozonloch 1980/2005: 183.4+5
Antarktische Halbinsel: 221.5 (> Schelfeisverlust seit 1989)
Klimawandel im 21. Jahrhundert: 232.3
Treibhausgas Kohlenstoffdioxid: 242.2
globaler Temperaturanstieg vor dem Hintergrund demographischer und ökonomischer Entwicklung:
Klimawandel im 21. Jahrhundert: 232.3
Erde – Energierohstoffe und Energieverbrauch: 242.1
Treibhausgas Kohlenstoffdioxid: 242.2
Welthandel nach Ländern und Warengruppen: 244.1 
(> u. a. Anteil Energierohstoffe)
Erde – Bevölkerung: 252/253

	erläutern am Beispiel von Dürren Kopplungen von ökologischer, sozialer und technischer Vulnerabilität (SK)

erörtern Möglichkeiten und Grenzen der Anpassung an Dürren in besonders gefährdeten Gebieten (UK)

erläutern am Beispiel der Desertifikation Ursachen und Folgen der anthropogen bedingten Bedrohung von Lebensräumen (SK)
	Leben mit dem Risiko von Wassermangel und Wasserüberfluss
	Afrika – Zahl der ariden Monate/Dürrewahrscheinlichkeit: 132.4
El Fasher (Sudan) – Desertifikation: 135.5
Südostaustralien – Wasserversorgung: 184.3
Tropisches Wettergeschehen – El Niño und La Niña: 189.2
Nordostbrasilien – El Niño-Jahr (extreme Dürre): 216.4
Erde – Desertifikation: 235.3
Möglichkeiten und Grenzen der Anpassung:
Huerta von Murcia: 119.2
El Ejido (Almería)  – Treibhausanbau: 119.3
Argolis (Griechenland) – Landschaftswandel: 126.3
El Fasher (Sudan) – Desertifikation: 135.5
Unter-Ägypten – Bevölkerung: 136.1 (Aspekt Versalzung)
Aralsee – Landschaftswandel 1960/2009: 157.1
Euphrat und Tigris – Wassernutzung: 162.2
Punjab – Bewässerung und Versalzung: 166.3
Erde – Desertifikation: 235.3

	stellen Hochwasserereignisse als einen natürlichen Prozess im Rahmen des Wasserkreislaufes dar, der durch unterschiedliche menschliche Eingriffe in seinen Auswirkungen verstärkt wird (SK)

beurteilen Maßnahmen der Hochwasservorsorge aus der Perspektive unterschiedlich Betroffener (UK)
	Leben mit dem Risiko von Wassermangel und Wasserüberfluss
	Oberrhein – Hochwasserschutz/Oberrheinregulierung: 43.2+3
Deutschland – Naturgefahren: 59.5 (> Hochwasser, Sturmflut)
Bayerische Alpen – Umweltgefährdung einer Tourismusregion: 59.6
Bangladesch – Überschwemmungen: 166.4
Huang He – Erosion/Ablagerung: 172.3
Jangtsekiang – Drei-Schluchten-Projekt: 173.6

	Inhaltsfeld 2: Raumwirksamkeit von Energieträgern und Energienutzung
	

	Kompetenzen und inhaltliche Schwerpunkte:
	

	Die Schülerinnen und Schüler
	

	stellen die Verfügbarkeit fossiler Energieträger in Abhängigkeit von den geologischen Lagerungsbedingungen als wichtigen Standortfaktor für wirtschaftliche Entwicklung dar (SK)

erläutern ökonomische, ökologische und soziale Auswirkungen der Förderung von fossilen Energieträgern (SK)

erläutern Zusammenhänge zwischen weltweiter Nachfrage nach Energierohstoffen, Entwicklungsimpulsen in den Förderregionen und innerstaatlichen sowie internationalen Konfliktpotenzialen (SK)

beurteilen die Bedeutung fossiler Energieträger für die Entwicklung von Räumen aus ökonomischer und ökologischer Perspektive (UK)

analysieren die Entwicklung des globalen Energiebedarfs in regionaler und sektoraler Hinsicht (SK)
	Fossile Energieträger als Motor für wirtschaftliche Entwicklungen und Auslöser politischer Auseinandersetzungen
	Deutschland – Energie: 50
Europa – Wirtschaft: 84/84.1
Afrika – Wirtschaft: 137
Asien – Wirtschaft: 150/151
Nordasien – Wirtschaft: 154/155
West- und Südasien – Wirtschaft: 164/165
Australien/Neuseeland – Wirtschaft: 186/187
Nord- und Mittelamerika – Wirtschaft: 195
Südamerika – Wirtschaft: 214/215
Erde – Energierohstoffe/Energieverbrauch: 242.1
Welthandel: 244.1 (> Anteil Energierohstoffe)
[sowie weitere landesweite und (teil)kontinentale Übersichtskarten Wirtschaft (> Bergbau)]
Raumbeispiele:
Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet: 36.1+2
Industrieraum Halle-Leipzig/Geiseltal: 38.1, 38.2, 39.3
Saarland/Lothringen/Luxemburg – Wirtschaft: 41
Rheinisches Braunkohlenrevier: 51.1–3
Oberschlesisches Industriegebiet: 97.2
Nordsee – Erdöl und Erdgas: 106
Nord- u. Mittelengland – Strukturwandel in Bergbau/Industrie: 111.4
Baikalsee – Wirtschaft: 156.2
Naher und Mittlerer Osten – Konfliktstrukturen seit 2003: 162.1 
Arabische Golfstaaten – Wirtschaft: 163.2
Alberta – Ölsandbau: 198.1
Venezuela – Entwicklungsschwerpunkte: 211.3
Amazonien – Eingriff in den tropischen Regenwald: 219.4 
Nordpolargebiet: 220.1
globaler Energiebedarf:
Erde – Energie und Umwelt: 242.1

	beschreiben unterschiedliche Formen regenerativer Energieerzeugung und deren Versorgungspotenzial (SK) 

erklären den Einfluss fossiler Energieträger auf den Klimawandel sowie die Bedeutung regenerativer Energien für einen nachhaltigen Ressourcen- und Umweltschutz (SK)

bewerten Möglichkeiten und Grenzen von regenerativer Energieerzeugung unter Berücksichtigung von wirtschaftlichen Interessen und Erfordernissen des Klimaschutzes (UK)

erörtern die Auswirkungen der Ausweitung von Anbauflächen für nachwachsende Energierohstoffe im Zusammenhang mit der Ernährungssicherung für eine wachsende Weltbevölkerung (UK)

erklären den Einfluss fossiler Energieträger auf den Klimawandel sowie die Bedeutung regenerativer Energien für einen nachhaltigen Ressourcen- und Umweltschutz (SK)
	Möglichkeiten und Grenzen der Nutzung regenerativer Energien als Beitrag eines nachhaltigen Ressourcen- und Umweltschutzes
	Deutschland – Energie: 50 (u. a. Wasserkraft, Biomasse)
Deutschland – Sonnenenergie u. Erdwärme: 53.3
Windenergie: 53.4
Gröningen – Strukturwandel d. Privatisierung: 56.1 (Biogasanlage)
Solarregion Freiburg: 71.4
Europa: Energie – Stromerzeugung und -verbrauch: 85.3
Island – Wirtschaft: 92.1 (Geothermie)
Südostanatolien – Bewässerungsprojekt: 127.1 (Wasserkraft)
Jangtsekiang – Drei-Schluchten-Projekt: 173.6 (Wasserkraft)
Treibhausgas Kohlenstoffdioxid: 242.2 (> Anteil von Wasserkraft und anderen erneuerbaren Energieträgern an der Stromerzeugung)
Serra dos Carajás (Brasilien) – Rohstofferschließung: 243.4 
(> Tucurui-Stausee, Wasserkraftwerk)
Einfluss fossiler Energieträger auf den Klimawandel:
Treibhausgas Kohlenstoffdioxid: 242.2
Bedeutung regenerativer Energien für nachhaltigen Ressourcen- und Umweltschutz (Beispiel Solarenergie):
Solarregion Freiburg: 71.4
Afrika – Landwirtschaft: 133 (> u. a. Ölpalmen)
Asien – Landwirtschaft: 148.5 (> u. a. Ölpalmen)
Ophir (West-Sumatra) – Ölpalmenplantage: 177.2
Südostasien – Wirtschaft/Borneo Wirtschaft 1980: 180/181.1+2
(u. a. Ölpalmen)
Natchez (USA) – ländliche Kleinstadt im Süden: 204.4 
(> Maisanbau, z. T. für Biotreibstoff) 
Erde – Agrarische Rohstoffe: 240.2 (> Ölpflanzen)
Erde – Ernährung/Bildung/Gesundheit: 251.3
Erde – Bevölkerungswachstum: 252.3

	beurteilen die räumlichen Voraussetzungen und Folgen verschiedener Maßnahmen zur Senkung des Energieverbrauchs (UK)

bewerten unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit den hohen Energieverbrauch von Industrienationen kritisch (UK)
	Möglichkeiten und Grenzen der Nutzung regenerativer Energien als Beitrag eines nachhaltigen Ressourcen- und Umweltschutzes

	Quartier Vauban (Freiburg) – nachhaltige Stadtentwicklung: 71.5 
(> Energetische Bauweise)
Nachhaltigkeit und Energieverbrauch:
Europa – Energie – Stromerzeugung und -verbrauch: 85.3
Nordsee – Erdöl und Erdgas: 106
Alberta – Ölsandbau: 198.1
Erde – Energierohstoffe/Energieverbrauch: 242.1 
(> u. a. Reichweite der Energierohstoffe)
Treibhausgas Kohlenstoffdioxid: 242.2





	Kernlehrplan 
	Diercke Weltatlas

	Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte
(MK = Methodenkompetenz; SK = Sachkompetenz; UK = Urteilskompetenz)
	

	bis zum Ende der Qualifikationsphase – Grundkurs
	

	Methodenkompetenz
	

	Die Schülerinnen und Schüler
	

	orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1)
	Einführung in das Kartenlesen – physische Karte: 10
Wirtschaftskarte – Systematik: 11
Vom Bild zur Karte: 12/13
Kartentypen: 14/15
Kartennetzentwürfe/Entfernungsberechnung: 259

	entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4)
	thematische Auswahl:
Deutschland – Raumordnung: 66.1 (Zentrale-Orte-Konzept)
Nachhaltigkeit – regional: 67.3
Europa – wirtschaftliche Raummodelle: 85.2

	recherchieren […] in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5)
	Zugang zum Diercke Premium-Bereich: Impressum vorne 
(> Diercke WebGIS)

	Inhaltsfeld 3: Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vegetationszonen
	

	Kompetenzen und inhaltliche Schwerpunkte:
	

	Die Schülerinnen und Schüler
	

	vergleichen Plantagenwirtschaft und Subsistenzwirtschaft hinsichtlich ihrer Betriebsstrukturen und Marktausrichtung (SK)

erläutern den Einfluss weltwirtschaftlicher Prozesse und Strukturen auf die agrare Raumnutzung der Tropen (SK)

erläutern die Gefährdung des tropischen Regenwaldes aufgrund der Eingriffe des Menschen in den Stoffkreislauf (SK)
	Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen vor dem Hintergrund weltwirtschaftlicher Prozesse

	Plantagenwirtschaft (Raumbeispiele):
Ophir (West-Sumatra) – Ölpalmenplantage: 177.2
Südostasien – Wirtschaft/Borneo Wirtschaft 1980: 180/181.1+2
(u. a. Kokos- und Ölpalmenplantagen)
Hawaii: 183.2 (Zuckerrohrplantagen)
Kuba – Rohstoffwirtschaft: 209.3
Tinajones (Peru) – Bewässerung: 217.1 (Zuckerrohrplantagen)
Mittelamerika – Bananenanbau: 217.3
Amazonien – Eingriff in den tropischen Regenwald: 219.4
Sri Lanka – Tourismus u. Konflikte: 247.3 (> Plantagenwirtschaft)
Subsistenzwirtschaft (Raumbeispiele):
Zentralbenin – Binnenmigration und Landnahmekonflikte: 134.2
Kongobecken – Landwechselwirtschaft: 134.3
El Fasher (Sudan) – Desertifikation: 135.5 (> Landnutzung)
Umbalacheri – Landbesitz/Anbau: 167.6
Naivasha (Kenia) – Rosenanbau für den EU-Markt: 249.3
(> Ackerbau und Gartenland)
Einfluss weltwirtschaftlicher Prozesse:
Afrika/Asien – Landwirtschaft: 133, 148.5
Ophir (West-Sumatra) – Ölpalmenplantage: 177.2
Südostasien – Wirtschaft/Borneo Wirtschaft 1980: 180/181.1+2
Kuba – Rohstoffwirtschaft: 209.3 (> Zuckerwirtschaft)
Südamerika – Wirtschaft: 214/215
Mittelamerika – Bananenanbau: 217.3
12/213, a - Wirtschaft: Bevölkerung:ge:sch:.2en): 214.3
gung)
Amazonien – Eingriff in den tropischen Regenwald: 219.4
Rondônia – Agrarkolonisation: 219.5
Erde – Agrarregionen: 239.3
Erde – Agrarwirtschaft: 240.1+2
Gefährdung des tropischen Regenwaldes:
Kongobecken – Landwechselwirtschaft d. Nkundu-Bantus: 134.3
Ophir (West-Sumatra) – Ölpalmenplantage: 177.2
Südostasien – Wirtschaft/Borneo Wirtschaft 1980: 180/181.1+2
Amazonien – Eingriff in den tropischen Regenwald/
Rondônia – Agrarkolonisation: 219.4+5
Serra dos Carajás (Brasilien) – Rohstofferschließung: 243.4

	erklären Kennzeichen des landwirtschaftlichen Strukturwandels wie Mechanisierung, Intensivierung und Spezialisierung mit sich verändernden ökonomischen und technischen Rahmenbedingungen sowie Konsumgewohnheiten (SK)

bewerten Auswirkungen des agraren Strukturwandels mit dem Schwerpunkt der Beschäftigungswirksamkeit (UK)

erörtern das Spannungsfeld von Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion und Notwendigkeit zur Versorgungssicherung (UK)
	Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßigten Zone (und in den Subtropen)
	Deutschland –landwirtschaftliche Betriebssysteme: 55.3
Deutschland – Betriebsgrößenstruktur in der Landwirtschaft: 55.4
Deutschland – Verarbeitung landwirtschaftlicher Produkte: 55.5
Gröningen – Strukturwandel durch Privatisierung: 56.1
Knoblauchsland – Gemüseanbau: 56.3
Cloppenburg/Vechta – Veredelungswirtschaft: 57.1
Rechterfeld – Veredelungbetriebe: 57.2
Wiesengut bei Hennef/Sieg – ökologischer Landbau: 57.3 
Allgäu – Grünlandwirtschaft: 57.4
Europa – Wandel in der Landwirtschaft: 83.3
Privolnaja (Region Krasnodar) – Ackerbau auf Schwarzerde: 96.4
Umbalacheri – Landbesitz/Anbau: 167.6
Great Plains – Landnutzung: 204.1
Kuner Feedlot – Rindermast: 205.2
Kalifornien – Landwirtschaft 205.1

	stellen vor dem Hintergrund der Begrenztheit agrarischer Anbauflächen und dem steigenden Bedarf an Agrargütern zunehmende Nutzungskonkurrenzen dar (SK)
	Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßigten Zone und in den Subtropen
	Europa – Wandel in der LW: 83.3 (Veränderung der Anbaufläche)
Ouargla (Algerien) – Brunnenoase: 134.1
Aralsee – Landschaftswandel: 157.1
Al Hasa – Quelloase: 163.1
Israel – Wirtschaft: 161.5
Bali – Tourismus: 177.3 (> Umwidmung von Nassreisflächen)
Great Plains – Landnutzung: 204.1
Kalifornien – Landwirtschaft 205.1
Erde – Desertifikation: 235.3
Erde – Agrarregionen/Agrarwirtschaft: 239.3, 240.1+2

	stellen unterschiedliche Formen der Bewässerungslandwirtschaft in den Subtropen als Möglichkeiten der Überwindung der klimatischen Trockengrenze dar (SK)

stellen Bodenversalzung und Bodendegradierung als Folgen einer unangepassten landwirtschaftlichen Nutzung dar (SK)
	Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion (in der gemäßigten Zone und) in den Subtropen
	Huerta von Murcia: 119.2
El Ejido (Almería) – Treibhausanbau: 119.3
Argolis (Griechenland) – Landschaftswandel: 126.3
Südostanatolien – Bewässerungsprojekt: 127.1
Euphrat und Tigris – Wassernutzung: 162.2
Ouargla (Algerien) – Brunnenoase: 134.1
Aralsee – Landschaftswandel: 157.1
Al Hasa – Quelloase: 163.1
Israel – Wirtschaft 161.5
Bodenversalzung und Bodendegradierung:
Argolis (Griechenland) – Landschaftswandel: 126.3 (Versalzung)
El Fasher (Sudan) – Desertifikation: 135.5
Unter-Ägypten – Bevölkerung: 136.1 (Aspekt Versalzung)
Aralsee – Landschaftswandel 1960/2009: 157.1
Punjab – Bewässerung und Versalzung: 166.3
Bangladesch – Überschwemmungen: 166.4 (Bodenabtragung)
Huang He – Erosion/Ablagerung: 172.3
Great Plains – Landnutzung: 204.1
Texhoma (Oklahoma) – Landnutzung: 204.3
Erde – Desertifikation: 235.3

	kennzeichnen Merkmale der ökologischen Landwirtschaft (SK)

bewerten Maßnahmen zur Verringerung von Bodendegradation und Desertifikation hinsichtlich ökonomischer, ökologischer und sozialer Aspekte (UK)

erörtern den Zielkonflikt zwischen der steigenden Nachfrage nach Agrargütern einer wachsenden Weltbevölkerung und den Erfordernissen nachhaltigen Wirtschaftens (UK)
	Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nachhaltigkeit
	Ökologische Landwirtschaft:
Wiesengut bei Hennef/Sieg – ökologischer Landbau: 57.3
Maßnahmen:
Huerta von Murcia: 119.2 (> Entwässerungskanäle)
Ouargla (Algerien) – Brunnenoase: 134.1 (> Entwässerungskanäle)
Aralsee – Landschaftswandel zwischen 1960/2009: 157.1 
(u. a. Waldschutzstreifen mit salzresistenten Bäumen)
Al Hasa – Quelloase: 163.1 (> Entwässerungshauptkanal)
Punjab – Bewässerung und Versalzung: 166.3 
(> Rekultivierungsprojekt)
Texhoma – Landnutzung: 204.3 (> Bodenerhaltungsmaßnahmen)
Erde – Waldnutzungs- und Forstwirtschaftsformen: 238.2  (u. a. Aspekt Aufforstung)
Zielkonflikt:
Erde – Trinkwasser/Desertifikation: 234.2, 235.3
Erde – Agrarregionen/Agrarwirtschaft: 239.3, 240.1+2
Erde – Ernährung/Bildung/Gesundheit: 251.3
Erde – Anstieg der Weltbevölkerung: 252.2
Erde – Bevölkerungswachstum: 252.3

	Inhaltsfeld 4: Bedeutungswandel von Standortfaktoren
	

	Kompetenzen und inhaltliche Schwerpunkte:
	

	Die Schülerinnen und Schüler
	

	erklären den Wandel von Standortfaktoren als Folge technischen Fortschritts, veränderter Nachfrage und politischer Vorgaben (SK)

erklären die Entstehung und den Strukturwandel industriell geprägter Räume mit sich wandelnden Standortfaktoren (SK)

beurteilen den Bedeutungswandel von harten und weichen Standortfaktoren für die wirtschaftliche Entwicklung eines Raumes (UK)
	Strukturwandel industriell geprägter Räume
	Deutschland – Wirtschaft: 26/27
Industrieraum Braunschweig-Wolfsburg: 33
Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet: 36.1+2
Bochum – Strukturwandel 1956/2007: 37.1
Industrieraum Halle-Leipzig 1960/2007: 38.1, 39.3
Geiseltal 1980/2007: 38.2
Frankfurt-Höchst – Chemiestandort 1970/2007: 41.2
Saarland/Lothringen/Luxemburg – Wirtschaft 1957/2007: 42
Region Stuttgart – Industrieentwicklung/Wirtschaft: 44.1+2
München – Hightech-Standorte: 47.1
Rheinisches Braunkohlenrevier: 51
Emscher Landschaftspark – Landschaft d. Strukturwandels: 67.4
Europa – Wirtschaft: 84.1
Oberschlesisches Industriegebiet: 97.2
Cambridge – Hightech-Unternehmen: 111.3
Nord- und Mittelengland – Strukturwandel: 111.4
Pilbara (Nordwestaustralien) – Eisenerzrevier: 184.2
Silicon Valley – Computerindustrie: 198.2
USA – Entwicklung der Automobilindustrie: 201.2
Ciudad Juárez (Mexiko) – Maquiladora-Industrie: 248.2

	beschreiben Reindustrialisierung, Diversifizierung und Tertiärisierung als Strategien zur Überwindung von Strukturkrisen (SK)
	Strukturwandel industriell geprägter Räume
	Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet: 36.1+2
Bochum – Strukturwandel 1956/2007: 37.1
Geiseltal 1980/2007: 38.2
Industrieraum Halle-Leipzig: 39.3
Frankfurt-Höchst – Chemiestandort 1970/2007: 41.2
Saarland/Lothringen/Luxemburg – Wirtschaft 1957/2007: 42
Emscher Landschaftspark – Landschaft d. Strukturwandels: 67.4
Oberschlesisches Industriegebiet: 97.2
Nord- und Mittelengland – Strukturwandel: 111.4
Südfrankreich – wirtschaftliche Entwicklung im Sunbelt: 115.3

	analysieren Wachstumsregionen mit Hilfe wirtschaftlicher Indikatoren (SK)

beurteilen die Bedeutung von Wachstumsregionen für die Entwicklung eines Landes aus wirtschaftlicher, technologischer und gesellschaftlicher Perspektive (UK)

erklären die Orientierung moderner Produktions- und Logistikbetriebe an leistungsfähigen Verkehrsstandorten aufgrund der wachsenden Bedeutung von just-in-time-production und lean-production (SK)

erläutern die Veränderung von lokalen und globalen Standortgefügen aufgrund der Einrichtung von Sonderwirtschafts-, Freihandels- und wirtschaftlichen Integrationszonen (SK)

erörtern Chancen und Risiken, die sich in ökonomischer, ökologischer und sozialer Hinsicht aus der Einrichtung von Sonderwirtschafts-, Freihandels- und wirtschaftlichen Integrationszonen ergeben (UK)

erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen (UK)
	Herausbildung von Wachstumsregionen
	Wirtschaftsraum Rhein-Main: 40/41
Region Stuttgart: 44/45
Europa – wirtschaftliche Raummodelle: 85.2
Shannon (Irland) – regionaler Wachstumspol: 87.6
Randstad Holland: 109.1
Südfrankreich – wirtschaftliche Entwicklung im Sunbelt: 115.3
Gizeh – Tourismusentwicklung und Stadtwachstum: 136.2
Arabische Golfstaaten – Wirtschaft: 163.2
Bangalore – Weltmarktintegration und Fragmentierung: 167.7
Shanghai – Wirtschaftsmetropole: 173.4
Pudong – Freihandelszone: 173.5
Tokio – Megalopolis: 176.1
Stadtstaat Singapur – Ein Wirtschaftszentrum Südostasiens: 177.1
Silicon Valley – Computerindustrie: 198.2
Venezuela – Entwicklungsschwerpunkte: 211.3
Ciudad Guayana – Entwicklungspol: 211.4
Sonderwirtschaftszonen:
Europäische Zusammenschlüsse: 76.4 (u. a. EFTA, EWR)
Europa – wirtschaftliche Raummodelle: 85.2
Hongkong (Xianggang) – Sonderverwaltungsgebiet: 171.2
Shanghai – Wirtschaftsmetrop./Pudong – Freihandelszone: 173.4+5
Ciudad Juárez (Mexiko) – Maquiladora-Industrie: 248.2
Erde – Politische und militärische Bündnisse: 256.2 (u. a. ASEAN)
Maßnahmen zur Entwicklung von Räumen:
Sibirien – Erschließung: 156.1
Bratsk – sozialistische Pionierstadt: 156.3
Dubai – Ausbau z. Tourismusmetropole: 163.3 (> Freihandelszone)
Bangalore – Weltmarktintegration und Fragmentierung: 167.7
Shanghai – Wirtschaftsmetrop./Pudong – Freihandelszone: 173.4+5
Stadtstaat Singapur – Ein Wirtschaftszentrum Südostasiens: 177.1
Ciudad Guayana – Entwicklungspol: 211.4
Serra dos Carajás (Brasilien) – Rohstofferschließung: 243.4

	Inhaltsfeld 5: Stadtentwicklung und Stadtstrukturen
	

	Kompetenzen und inhaltliche Schwerpunkte:
	

	Die Schülerinnen und Schüler
	

	gliedern städtische Räume nach genetischen, funktionalen und sozialen Merkmalen (SK)

beschreiben die Genese städtischer Strukturen mit Bezug auf grundlegende Stadtentwicklungsmodelle (SK)

erläutern den Einfluss von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen auf gegenwärtige Stadtstrukturen (SK)

bewerten die Folgen von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen im Hinblick auf ökologische Aspekte und das Zusammenleben sozialer Gruppen (UK)
	Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten
	Städtebeispiele (vorwiegend nach genetischen Merkmalen):
Wolfsburg: 33.1, Berlin: 34/35, Dortmund: 70.1, Dresden: 70.2, Bratsk – sozialistische Pionierstadt: 156.3, Mekka: 162.3, Peking: 172.1, Shanghai: 173.4, Ciudad Juárez 248.2
Städtebeispiele (vorw. nach funktionalen und sozialen Merkmalen):
Hamburg – Altstadt und Hafencity: 31.3, Berlin: 34.2+35.5, Metropole Frankfurt: 41.1, München: 47.2+3, Regensburg: 69.5, Köln – sozialräumliche Gliederung: 72.3, Düsseldorf (Oberbilk) – multikulturelles Stadtviertel: 73.7, Moskau: 96.1+2, Warschau: 97.1, London: 112, Paris: 113, Venedig 121.2, Rom: 122.1, Gizeh: 136.2, Johannesburg/Diepsloot: 136.3+4, Jerusalem: 160.1, Damaskus: 161.7, Mekka: 162.3, Dubai: 163.3, Bangalore: 167.7, Peking – Innenstadt: 172.2, Tokio: 176.1, Singapur: 177.1, Detroit: 201.3, New York: 202/203.1–3, Washington D. C.): 203.4, Natchez: 204.4, Los Angeles: 205.3, Mexiko-Stadt: 206.2, Bogotá: 211.2, Ciudad Guayana: 211.4, Curitiba: 218.2, Rio de Janeiro 218.3, Brasilia: 219.6
Genese mit Bezug auf grundlegende Stadtentwicklungsmodelle:
Wolfsburg 1930/1938/nach 1945: 33.1 (geplante Industriestadt)
Berlin 1840–1880: 34.1 (Industrialisierung und Mietskasernenbau)
Regensburg – funktionale Gliederung/historische Entwicklung: 69.5 
Bratsk – sozialistische Pionierstadt: 156.3
Damaskus – UNESCO-Weltkulturerbe im Orient: 161.7
Natchez – ländliche Kleinstadt: 204.4
Curitiba – nachhaltige Stadtentwicklung: 218.2
Brasília – Hauptstadt seit 1960: 219.6 (geplante Hauptstadt)
Suburbanisierung:
Berlin 1840–1880/Berlin 2007: 34.1+2
Bremen – Stadt-Umland-Wanderung: 65.4
Moskau – Übersicht: 96.1
London/Paris – Übersicht: 112.1+2
Tokio – Megalopolis: 176.1
Los Angeles – Stadtlandschaft: 205.3
Segregation:
Köln – sozialräumliche Gliederung: 72.3
Düsseldorf (Oberbilk) – multikulturelles Stadtviertel: 73.7
Belfast – Segregation: 111.2
Johannesburg/Diepsloot – geschlossene Wohnanlagen: 136.3+4
Jerusalem: 160.1
New York – kulturgeprägte Wohngebiete: 203.2
Bogotá – Wohnqualität/Sozialstruktur: 211.2
Rio de Janeiro – Segregation: 218.3

	erklären die Entstehung tertiärwirtschaftlich geprägter städtischer Teilräume im Zusammenhang mit Nutzungskonkurrenzen, dem sektoralen Wandel und dem Miet- und Bodenpreisgefüge (SK)
	Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten
	Hannover – Einkaufs- und Dienstleistungszentrum: 32.1
Region Hannover – Flächennutzung und Raumplanung: 32.3
Metropole Frankfurt: 41.1
München: 47.2+3

	erläutern Metropolisierung als Prozess der Konzentration von Bevölkerung, Wirtschaft und hochrangigen Funktionen (SK)

erörtern die Problematik der zunehmenden ökologischen und sozialen Vulnerabilität städtischer Agglomerationen im Zusammenhang mit fortschreitender Metropolisierung und Marginalisierung (UK)
	Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines weltweiten Verstädterungsprozesses
	Berlin: 34/35
Metropole Frankfurt: 41.1
Deutschland – Raumordnung: 66.1 (> Metropolregionen)
Europa – Wirtschaft/Bevölkerung: 84.1, 88.1 
Moskau: 96.1+2
London/Paris: 112/113
Frankreich – Eisenbahnverkehr: 115.2 (Paris als Knotenpunkt)
Afrika/Unter-Ägypten – Bevölkerung: 130.2, 136.1
Afrika – Wirtschaft: 137
Asien – Bevölkerung/Wirtschaft: 146.2, 150.1
Japan – Bevölkerungsdichte: 151.2
Dubai – Ausbau zur Tourismusmetropole: 163.3
Bangalore – Weltmarktintegration und Fragmentierung: 167.7
Peking – Innenstadt/Shanghai – Wirtschaftsmetropole: 172.2, 173.4
Tokio – Megalopolis: 176.1
Stadtstaat Singapur – Ein Wirtschaftszentrum Südostasiens: 177.1
USA – Bevölkerungsdichte/Bevölkerungswanderung: 194.3
Nord- und Mittelamerika – Wirtschaft: 195
Washington D. C. – Machtzentrum: 203.4
Los Angeles – Stadtlandschaft: 205.3
Mexiko-Stadt – Hochlandmetropole: 206.2
Südamerika – Bevölkerung: 210.4
Rio de Janeiro – Segregation: 218.3
Brasília – Hauptstadt seit 1960: 219.6
Erde – Bevölkerungsverteilung und Verstädterung: 258.3

	erläutern die Herausbildung von Megastädten als Ergebnis von Wanderungsbewegungen aufgrund von pull- und push-Faktoren (SK)

stellen die räumliche und soziale Marginalisierung in Städten in Entwicklungs- und Schwellenländern dar (SK)
	Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines weltweiten Verstädterungsprozesses
	Erde – Bevölkerungsdichte und Bevölkerungsverteilung: 252.2
(> Megastädte)
Raumbeispiele Megastädte (Auswahl):
Moskau – Übersicht/innere Stadt: 96.1+2
London/Paris: 112/113
Unter-Ägypten – Bevölkerung: 136.1 (> Kairo)
Shanghai – Wirtschaftsmetropole/Pudong: 173.4+5
Tokio – Megalopolis: 176.1
New York: 202.1, 203.2+3
Los Angeles – Stadtlandschaft: 205.3
Mexiko-Stadt – Hochlandmetropole: 206.2
Rio de Janeiro – Segregation: 218.3
räumliche und soziale Marginalisierung:
Johannesburg/Diepsloot: 136.3+4 (> informelle Siedlungen)
Bangalore – Weltmarktintegration u. Fragmentierung: 167.7 (Slums)
Mexiko-Stadt – Hochlandmetropole: 206.2
Rio de Janeiro – Segregation: 218.3

	stellen Stadtumbaumaßnahmen als notwendige Anpassung auf sich verändernde soziale, ökonomische und ökologische Rahmenbedingungen dar (SK)

erörtern Chancen und Risiken konkreter Maßnahmen zur Entwicklung städtischer Räume (UK)

bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance zukünftiger Stadtplanung auch unter Berücksichtigung der Bedürfnisse von Männern, Frauen und Kindern (UK)

bewerten Maßnahmen für eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld von Mobilität und Lebensqualität (UK)

erörtern die Auswirkungen von Revitalisierungsmaßnahmen unter Aspekten nachhaltiger Stadtentwicklung (UK)
	Demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung für zukunftsorientierte Stadtentwicklung
	Raumbeispiele:
Halle-Silberhöhe – Umbau zur Waldstadt: 39.4
Hohensaaten (Brandenburg) – Überalterung: 73.8
Hamburg – Altstadt und Hafencity: 31.3 (> Hafencity) 
Region Hannover – Flächennutzung und Raumplanung: 32.3
Leipzig – Innenstadtentwicklung seit 1990: 39.5 
Stuttgart – Nutzungsansprüche: 45.3 (Projekt Stuttgart 21)
Bremen – Stadt-Umland-Wanderung: 65.4 (> Wohnungsneubau)
Neu-Anspach – Siedlungsschwerpunkt/Anspach – Wandel der Dorfstruktur: 68.1+2
München-Neuperlach – Großwohnsiedlung: 71.3
Pilsen – EU-geförderte Umweltmaßnahmen: 87.7
London/Paris – Übersicht: 112.1+2 (> Raumplanung)
Dubai – Ausbau zur Tourismusmetropole: 163.3
Hongkong (Xianggang) – Sonderverwaltungsgebiet: 171.2
Shanghai – Wirtschaftsmetrop./Pudong – Freihandelszone: 173.4+5
Tokio – Megalopolis/Kobe – Neulandgewinnung: 176.1+2
Stadtstaat Singapur – Ein Wirtschaftszentrum Südostasiens: 177.1
Ciudad Juárez (Mexiko) – Maquiladora-Industrie: 248.2
nachhaltige Stadtentwicklung:
Halle-Silberhöhe – Umbau zur Waldstadt: 39.4
Essen/Mülheim – Stadtklima: 58.3
Nachhaltigkeit – regional: 67.3
Solarregion Freiburg/Quartier Vauban: 71.4+5
Curitiba (Brasilien) – nachhaltige Stadtentwicklung: 218.2
Revitalisierung:
Hamburg – Altstadt und Hafencity: 31.3 (> Hafencity)
Bochum – Strukturwandel 1956/2007: 37.1
Emscher Landschaftspark – Landschaft des Strukturwandels: 67.4
Detroit – Nutzung und Veränderung einer Downtown: 201.3

	Inhaltsfeld 6: Sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen
	

	Kompetenzen und inhaltliche Schwerpunkte:
	

	Die Schülerinnen und Schüler
	

	unterscheiden Entwicklungsstände von Ländern anhand ökonomischer und sozialer Indikatoren sowie dem HDI (SK)

erläutern sozioökonomische Disparitäten innerhalb und zwischen Ländern vor dem Hintergrund einer ungleichen Verteilung von Ressourcen und Infrastruktur sowie der politischen Verhältnisse (SK)


	Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten
	Welthandel/Globalisierte Wirtschaft: 244.1, 248.1
Erde – Entwicklungsstand: 250/251
Erde – Lebenserwartung/Säuglingssterblichkeit: 253.4
globale sozioökonomische Disparitäten:
Globalisierte Wirtschaft: 248.1 (u. a. Stundenlöhne in der Industrie)
Entwicklungsstand der Staaten – Lebensbedingungen: 250.1
Erde – Wirtschaftskraft und Entwicklungshilfe: 250.2
Erde – Ernährung/Bildung/Gesundheit: 251.3
Haushaltsgrößen und Kulturerdteile: 254.1
Erde – Migration: 254.2 (> u. a. Politische Rechte)
Raumbeispiele:
Deutschland – Wirtschaftsstruktur: 64.1 (> BIP je Einwohner)
Deutschland – Erwerbstätigkeit/Wirtschaftskraft: 65.2
Deutschland – Arbeitslosigkeit/Binnenwanderung: 65.3
EU – Erwerbsstruktur/Wirtschaftskraft/Arbeitslosigkeit: 86.1–3
Regionale Entwicklungsunterschiede in der EU: 87.5
Asiatisch-pazifischer Wirtschaftsraum – Arbeitsmigration: 151.3 
(> BIP pro Kopf)
Südasien – Entwicklungsunterschiede: 167.5
Bangalore – Weltmarktintegration und Fragmentierung: 167.7
USA – Minderheiten: 194.2
New York: 202/203
Mexiko-Stadt – Hochlandmetropole: 206.2
Bogotá – Wohnqualität/Sozialstruktur: 211.2
Brasilien – Regionale Entwicklungsunterschiede: 218.1
Rio de Janeiro – Segregation: 218.3

	erläutern anhand des Modells des demographischen Übergangs Unterschiede und Gemeinsamkeiten der demographischen Entwicklung zwischen Industrie- und Entwicklungsländern sowie daraus resultierende Folgen (SK)

beurteilen Entwicklungschancen und Entwicklungsrisiken in unterschiedlich geprägten Wirtschaftsregionen, die sich aus dem Prozess der Globalisierung ergeben (UK)

bewerten Aussagemöglichkeiten und -grenzen demographischer Modelle (UK)
	Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen

	Ländervergleich hinsichtlich der Einzelindikatoren:
Erde – Bevölkerungswachstum: 252.3
Erde – Lebenserwartung/Säuglingssterblichkeit: 253.4
Bevölkerungsdiagramme: 
72.4, 74.5 (Deutschland), 194.4 (USA), 252.1 (Nigeria, Mexiko, China, Japan)

	erläutern sozioökonomische und räumliche Auswirkungen internationaler Migration auf Herkunfts- und Zielgebiete (SK)

erörtern Wechselwirkungen zwischen Tragfähigkeit, Ernährungssicherung und Migration (UK)
	Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen
	Europa – ausländische Arbeitnehmer: 88.2
El Fasher (Sudan) – Desertifikation: 135.5 (> Darfur-Konflikt)
Asiatisch-pazifischer Wirtschaftsraum – Arbeitsmigration: 151.3
Afghanistan – Konfliktherd mit internat. Militärpräsenz: 157.2
Israel und seine arabischen Nachbarn: 161.6
Südasien – Religionen: 166.1 (> Flüchtlingsbewegungen)
Australien – Ureinwohner/Einwanderung: 184.1
USA – Einwanderung/Besiedlung: 194.1
Kolumbien – schwache Staatlichkeit: 211.1 (> Flüchtlinge)
Erde – Migration: 254.2

	stellen Entwicklungsachsen und Entwicklungspole als Steuerungselemente der Raumentwicklung dar (SK)

erläutern das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung sowie daraus ableitbare Maßnahmen (SK)

erörtern Konsequenzen, die sich aus der Umsetzung des Leitbilds der nachhaltigen Entwicklung ergeben (UK)
	Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitäten
	Hamburg – Bevölkerungsverteilung/Verkehrsbelastung/
Entwicklungszentren: 30.2
Region Hannover – Flächennutzung und Raumplanung: 32.3
Deutschland – Raumordnung: 66.1
Emscher Landschaftspark – Landschaft des Strukturwandels: 67.4
Europa – wirtschaftliche Raummodelle: 85.2 (u. a. „Blaue Banane“)
Randstad Holland: 109.1
London/Paris – Übersicht: 112.1+2 (> Raumplanung)
Sibirien – Erschließung: 156.1
Hongkong (Xianggang) – Sonderverwaltungsgebiet: 171.2
Venezuela – Entwicklungsschwerpunkte: 211.3
Aspekte nachhaltiger Entwicklung: 
Deutschland – Küstenlandschaften/Küstenformen: 28/29 (>Nationalpark)
Deutschland – Sonnenwärme und Erdwärme/Windenergie: 53.3+4
Essen/Mülheim – Stadtklima: 58.3
Spreewald – UNESCO-Biosphärenreservat: 61.4
Nachhaltigkeit – regional/Emscher Landschaftspark: 67.3+4
Solarregion Freiburg: 71.4
Quartier Vauban (Freiburg) – nachhaltige Stadtentwicklung: 71.5
Europa – Energie – Stromerzeugung und -verbrauch: 85.3 
Pilsen – EU-geförderte Umweltmaßnahmen: 87.7
Krimml (Österreich) – Tourismus und Naturschutz: 103.3
Donaudelta: 126.2 (> Naturschutz)
Hongkong (Xiangang) – Sonderverwaltungsgebiet: 171.2 
(> Wasserschutzgebiet/Naturpark, Aufforstung)
Curitiba – nachhaltige Stadtentwicklung: 218.2
Erde – Biodiversität: 237.3
Erde – Waldnutzungs- und Forstwirtschaftsformen: 238.2
Erde – Fleischproduktion/Fischfang: 241.3
Treibhausgas Kohlenstoffdioxid: 242.2 (> Anteil erneuerbarer Energien an der Stromerzeugung)

	beurteilen Entwicklungschancen und Entwicklungsrisiken in unterschiedlich geprägten Wirtschaftsregionen, die sich aus dem Prozess der Globalisierung ergeben (UK)
	Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitäten
	Asiatisch-pazifischer Wirtschaftsraum – Arbeitsmigration: 151.3
Arabische Golfstaaten – Wirtschaft: 163.2
Dubai – Ausbau zur Tourismusmetropole: 163.3
Bangalore – Weltmarktintegration und Fragmentierung: 167.7
Shanghai – Wirtschaftsmetrop./Pudong – Freihandelszone: 173.4+5
Stadtstaat Singapur – Ein Wirtschaftszentrum Südostasiens: 177.1
Kuba – Rohstoffwirtschaft: 209.3
Mittelamerika – Bananenanbau: 217.3
Erde – Agrarwirtschaft: 240.1+2
Erde – Fleischproduktion/Fischerei: 241.3
Erde – Energierohstoffe/Metallische Rohstoffe: 242.1, 243.3
Serra dos Carajás (Brasilien) – Rohstofferschließung: 243.4 
(> Absatz von brasilianischem Eisenerz)
Welthandel nach Ländern und Warengruppen: 244.1
Deutschland/Japan – Rohstoffabhängigkeit: 244.2, 245.3
Globalisierte Wirtschaft: 244.1, 248.1
Ciudad Juárez (Mexiko) – Maquiladora-Industrie: 248.2
Naivasha (Kenia) – Rosenanbau für den EU-Markt: 249.3
Erde – Verkehr und Kommunikation: 251.4 (> Int. Datenströme)

	beurteilen konkrete Maßnahmen zum Abbau von regionalen Disparitäten im Hinblick auf deren Effizienz und Realisierbarkeit (UK)
	Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitäten
	Deutschland – Raumordnung: 66.1
Shannon (Irland) – regionaler Wachstumspol: 87.6
Pilsen – EU-geförderte Umweltmaßnahmen: 87.7
Shanghai – Wirtschaftsmetropole: 173.4
Pudong – Freihandelszone: 173.5
Brasilien – Regionale Entwicklungsunterschiede: 218.1
Erde – Wirtschaftskraft und Entwicklungshilfe: 250.2

	erörtern Wechselwirkungen zwischen Tragfähigkeit, Ernährungssicherung und Migration (UK)
	Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen

Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitäten
	globale Übersichten (thematische Auswahl):
Erde – Böden/Trinkwasser/Desertifikation: 234/235
Erde – Reale Vegetation/Agrarregionen: 238.1, 239.3
Erde – Agrarwirtschaft/Fleischproduktion/Fischerei: 240/241
Erde – Ernährung/Bildung/Gesundheit: 251.3
Erde – Migration: 254.2
Raumbeispiele:
Zentralbenin – Binnenmigration und Landnahmekonflikte: 134.2
El Fasher (Sudan) – Desertifikation: 135.5
Unter-Ägypten – Bevölkerung: 136.1
Aralsee – Landschaftswandel 1960/2009: 157.1
Ophir (West-Sumatra) – Ölpalmenplantage: 177.2
Amazonien – Eingriff in den tropischen Regenwald: 219.4
Rondônia – Agrarkolonisation: 219.5

	Inhaltsfeld 7: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen
	

	Kompetenzen und inhaltliche Schwerpunkte:
	

	Die Schülerinnen und Schüler
	

	stellen die Vielfalt des tertiären Sektors am Beispiel der Branchen Handel, Verkehr sowie personen- und unternehmensorientierte Dienstleistungen dar (SK)

erklären den fortschreitenden Prozess der Tertiärisierung mit sich verändernden sozioökonomischen und technischen Gegebenheiten (SK)

bewerten die Bedeutung einer leistungsfähigen Infrastruktur für Unternehmen des tertiären Sektors (UK)

erörtern raumstrukturelle Folgen, die sich durch die Aufspaltung des tertiären Sektors in Hoch- und Niedriglohnbereiche ergeben sowie die damit verbundenen Konsequenzen für Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen (UK)
	Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung
	Deutschland – Wirtschaft: 26/27 (> Dienstleistungen)
Deutschland – Verkehr/Transport/Logistik: 62
Hamburg – Altstadt und Hafencity/Hafen: 31.3+4
Hannover – Einkaufs- und Dienstleistungszentrum: 32.1
Altwarmbüchen – Verbraucher- und Fachmärkte: 32.2
Berlin 2007: 34.2 (> Dienstleistungen)
Wirtschaftsraum Rhein-Main/Frankfurt: 40/41
Oberrhein – Wirtschaft: 43.1
Region Stuttgart – Wirtschaft: 44.2
Regensburg – Altstadt/Einkaufszentrum: 69.6+7
Shannon (Irland) – regionaler Wachstumspol: 87.6
Randstad Holland: 109.1
Cambridge – Hightech-Unternehmen: 111.3 (> Universität)
Südfrankreich – wirtschaftliche Entwicklung im Sunbelt: 115.3
Raab – Handel und Gewerbe 1980/2007: 123.1
Arabische Golfstaaten – Wirtschaft: 163.2
Bangalore – Weltmarktintegration: 167.7 (> Kommunikation)
Shanghai – Wirtschaftsmetrop./Pudong – Freihandelszone: 173.4+5
Tokio – Megalopolis: 176.1 (> Dienstleistungen)
[sowie kontinentale Übersichtskarten Wirtschaft]
veränderte sozioökonomische und technische Gegebenheiten:
Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet/Bochum: 36.1+2, 37.1
Deutschland – Wirtschaftsstruktur: 64.1
Europäische Union – Erwerbsstruktur/Wirtschaftskraft: 86.1+2
Raab – Handel und Gewerbe 1980/2007: 123.1
Türkei – Bevölkerungswachstum/Bevölkerungswanderung: 127.2 
Globalisierte Wirtschaft: 248.1 (> Erwerbstätige im Dienstleistungssektor)
Aufspaltung des tertiären Sektors:
Bangalore – Weltmarktintegration: 167.7
Erde – Welthandel: 244.1
Erde – globalisierte Wirtschaft: 248.1
Erde – Verkehr und Kommunikation: 251.4

	erklären die Herausbildung von Global Cities zu höchstrangigen Dienstleistungszentren als Ergebnis der globalen Wirtschaftsentwicklung (SK)

erörtern Folgen des überproportionalen Bedeutungszuwachses von Global Cities (UK)

	Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung
	Metropole Frankfurt: 41.1
Moskau – Übersicht/innere Stadt: 96.1+2
London: 112
Paris: 113
Shanghai – Wirtschaftsmetropole/Pudong: 173.4+5
Tokio – Megalopolis: 176.1
Stadtstaat Singapur: 177.1
New York – Manhattan – Global City: 202.1
Washington D. C. – Machtzentrum: 203.4
Globalisierte Wirtschaft: 248.1

	erläutern die naturräumliche und infrastrukturelle Ausstattung einer Tourismusregion sowie deren Wandel aufgrund der touristischen Nachfrage (SK)

erörtern positive und negative Effekte einer touristisch geprägten Raumentwicklung (UK)

erörtern den Zielkonflikt zwischen wirtschaftlichem Wachstum durch Tourismus und nachhaltiger und sozial gerechter Entwicklung in Tourismusregionen (UK)
	Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwickelte Räume
	Alpenvorland – Wirtschaft/Naherholungsraum: 46
Bayerische Alpen – Umweltgefährdung einer Tourismusregion: 59.6
Deutschland – Tourismus/Erlebnistourismus: 60.1, 61.2
Sierksdorf – Ostseebad: 61.3
Spreewald – Biosphärenreservat: 61.4
Europa/Balearen – Tourismus: 89.1+2
Alpen – Tourismus: 103.1
Krimml (Österreich) – Tourismus und Naturschutz: 103.3
St. Ulrich (Italien) – Tourismus und Umweltbelastung: 103.4
Südfrankreich – wirtschaftliche Entwicklung im Sunbelt: 115.3
Lagune von Venedig/Podelta: 121.3
Donaudelta: 126.2
Okavango-Binnendelta (Botsuana): 134.4
Gizeh – Tourismusentwicklung und Stadtwachstum: 136.2
Baikalsee – Wirtschaft: 156.2
Damaskus – UNESCO-Weltkulturerbe im Orient: 161.7
Dubai – Ausbau zur Tourismusmetropole: 163.3
Himalaya – Tourismus: 166.2
Bali – Tourismus: 177.3
Erde – Tourismus: 246.1+2
Sri Lanka – Tourismus und Konflikte: 247.3
Europa – Herkunft der Reisenden/
Volkswirtschaftliche Bedeutung des Tourismus: 247.4

	analysieren unter Einbezug eines einfachen Modells die Entwicklung einer touristischen Destination (SK)

ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in das Dreieck der Nachhaltigkeit ein (SK)
	Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwickelte Räume
	z.B. Einbezug des Modells von Butler:
St. Ulrich – Tourismus und Umweltbelastung: 103.4 (> Massentourismus und sanfter Tourismus)
Übernachtungen 1974/2005: 103.4





	Kernlehrplan 
	Diercke Weltatlas

	Kompetenzerwartungen und inhaltliche Schwerpunkte
(MK = Methodenkompetenz; SK = Sachkompetenz; UK = Urteilskompetenz)
	

	bis zum Ende der Qualifikationsphase – Leistungskurs
	

	Methodenkompetenz
	

	Die Schülerinnen und Schüler
	

	orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen physischen, thematischen und digitalen Kartendiensten (MK1)
	Einführung in das Kartenlesen – physische Karte: 10
Wirtschaftskarte – Systematik: 11
Vom Bild zur Karte: 12/13
Kartentypen: 14/15
Kartennetzentwürfe/Entfernungsberechnung: 259

	entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele (MK4)
	thematische Auswahl:
Deutschland – Raumordnung: 66.1 (Zentrale-Orte-Konzept)
Nachhaltigkeit – regional: 67.3
Europa – wirtschaftliche Raummodelle: 85.2

	recherchieren […] in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und werten diese frage- und hypothesenbezogen aus (MK5)
	Zugang zum Diercke Premium-Bereich: Impressum vorne 
(> Diercke WebGIS)

	Inhaltsfeld 3: Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vegetationszonen
	

	Kompetenzen und inhaltliche Schwerpunkte:
	

	Die Schülerinnen und Schüler
	

	vergleichen Plantagenwirtschaft und Subsistenzwirtschaft hinsichtlich ihrer Betriebsstrukturen und Marktausrichtung (SK)

erläutern Wechselwirkungen zwischen lokaler und regionaler Agrarproduktion in den Tropen und dem Weltagrarmarkt (SK)

erläutern die Gefährdung des tropischen Regenwaldes aufgrund der Eingriffe des Menschen in Nährstoff- und Wasserkreislauf sowie die daraus resultierenden Veränderungen (SK)
	Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen vor dem Hintergrund weltwirtschaftlicher Prozesse
	Plantagenwirtschaft (Raumbeispiele):
Ophir (West-Sumatra) – Ölpalmenplantage: 177.2
Südostasien – Wirtschaft/Borneo Wirtschaft 1980: 180/181.1+2
(u. a. Kokos- und Ölpalmenplantagen)
Hawaii: 183.2 (Zuckerrohrplantagen)
Kuba – Rohstoffwirtschaft: 209.3
Tinajones (Peru) – Bewässerung: 217.1 (Zuckerrohrplantagen)
Mittelamerika – Bananenanbau: 217.3
Amazonien – Eingriff in den tropischen Regenwald: 219.4
Sri Lanka – Tourismus u. Konflikte: 247.3 (> Plantagenwirtschaft)
Subsistenzwirtschaft (Raumbeispiele):
Zentralbenin – Binnenmigration und Landnahmekonflikte: 134.2
Kongobecken – Landwechselwirtschaft: 134.3
El Fasher (Sudan) – Desertifikation: 135.5 (> Landnutzung)
Umbalacheri – Landbesitz/Anbau: 167.6
Naivasha (Kenia) – Rosenanbau für den EU-Markt: 249.3
(> Ackerbau und Gartenland)
Wechselwirkungen:
Afrika/Asien – Landwirtschaft: 133, 148.5
Ophir (West-Sumatra) – Ölpalmenplantage: 177.2
Südostasien – Wirtschaft/Borneo Wirtschaft 1980: 180/181.1+2
Kuba – Rohstoffwirtschaft: 209.3 (> Zuckerwirtschaft)
Südamerika – Wirtschaft: 214/215
Mittelamerika – Bananenanbau: 217.3
12/213, a - Wirtschaft: Bevölkerung:ge:sch:.2en): 214.3
gung)
Amazonien – Eingriff in den tropischen Regenwald: 219.4
Rondônia – Agrarkolonisation: 219.5
Erde – Agrarregionen: 239.3
Erde – Agrarwirtschaft: 240.1+2
Gefährdung des tropischen Regenwaldes:
Kongobecken – Landwechselwirtschaft d. Nkundu-Bantus: 134.3
Ophir (West-Sumatra) – Ölpalmenplantage: 177.2
Südostasien – Wirtschaft/Borneo Wirtschaft 1980: 180/181.1+2
Amazonien – Eingriff in den tropischen Regenwald/
Rondônia – Agrarkolonisation: 219.4+5
Serra dos Carajás (Brasilien) – Rohstofferschließung: 243.4

	erklären Kennzeichen des landwirtschaftlichen Strukturwandels wie Mechanisierung, Intensivierung und Spezialisierung mit sich verändernden ökonomischen, technischen und politischen Rahmenbedingungen sowie Konsumgewohnheiten (SK)

bewerten Auswirkungen des agraren Strukturwandels mit dem Schwerpunkt der Beschäftigungswirksamkeit und der Veränderungen der Kultur- und Naturlandschaft (UK)

erörtern das Spannungsfeld von Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion und Notwendigkeit zur Versorgungssicherung (UK)
	Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßigten Zone und in den Subtropen
	Deutschland –landwirtschaftliche Betriebssysteme: 55.3
Deutschland – Betriebsgrößenstruktur in der Landwirtschaft: 55.4
Deutschland – Verarbeitung landwirtschaftlicher Produkte: 55.5
Gröningen – Strukturwandel durch Privatisierung: 56.1
Knoblauchsland – Gemüseanbau: 56.3
Cloppenburg/Vechta – Veredelungswirtschaft: 57.1
Rechterfeld – Veredelungbetriebe: 57.2
Wiesengut bei Hennef/Sieg – ökologischer Landbau: 57.3 
Allgäu – Grünlandwirtschaft: 57.4
Europa – Wandel in der Landwirtschaft: 83.3
Privolnaja (Region Krasnodar) – Ackerbau auf Schwarzerde: 96.4
Umbalacheri – Landbesitz/Anbau: 167.6
Great Plains – Landnutzung: 204.1
Kuner Feedlot – Rindermast: 205.2
Kalifornien – Landwirtschaft 205.1
im Hinblick auf Beschäftigungswirksamkeit:
Deutschland – Betriebsgrößenstruktur in der Landwirtschaft: 55.4
Deutschland – Verarbeitung landwirtschaftlicher Produkte: 55.5
Mittelmosel – Weinbau: 56.2 (> Anzahl der Winzer 1980/2005)
Deutschland – Wirtschaftsstruktur: 64.1
im Hinblick auf Veränderungen der Kultur- und Naturlandschaft:
Gröningen – Strukturwandel durch Privatisierung: 56.1
Cloppenburg/Vechta/Rechterfeld: 57.1+2 (Veredelungswirtschaft)
Argolis (Griechenland) – Landschaftswandel: 126.3

	stellen vor dem Hintergrund der Begrenztheit agrarischer Anbauflächen und dem steigenden Bedarf an Agrargütern zunehmende Nutzungskonkurrenzen dar (SK)
	Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßigten Zone und in den Subtropen
	Europa – Wandel in der LW: 83.3 (Veränderung der Anbaufläche)
Ouargla (Algerien) – Brunnenoase: 134.1
Aralsee – Landschaftswandel: 157.1
Al Hasa – Quelloase: 163.1
Israel – Wirtschaft: 161.5
Bali – Tourismus: 177.3 (> Umwidmung von Nassreisflächen)
Great Plains – Landnutzung: 204.1
Kalifornien – Landwirtschaft 205.1
Erde – Desertifikation: 235.3
Erde – Agrarregionen/Agrarwirtschaft: 239.3, 240.1+2

	analysieren unterschiedliche Formen der Bewässerungslandwirtschaft zur Überwindung der klimatischen Trockengrenze und unterscheiden sie hinsichtlich ihrer Effizienz des Wassereinsatzes (SK)

stellen Bodenversalzung und Bodendegradierung als Folgen einer unangepassten landwirtschaftlichen Nutzung dar (SK)
	Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßigten Zone und in den Subtropen
	Huerta von Murcia: 119.2
El Ejido (Almería) – Treibhausanbau: 119.3
Argolis (Griechenland) – Landschaftswandel: 126.3
Südostanatolien – Bewässerungsprojekt: 127.1
Euphrat und Tigris – Wassernutzung: 162.2
Ouargla (Algerien) – Brunnenoase: 134.1
Aralsee – Landschaftswandel: 157.1
Al Hasa – Quelloase: 163.1
Israel – Wirtschaft 161.5
Bodenversalzung und Bodendegradierung:
Argolis (Griechenland) – Landschaftswandel: 126.3 (Versalzung)
El Fasher (Sudan) – Desertifikation: 135.5
Unter-Ägypten – Bevölkerung: 136.1 (Aspekt Versalzung)
Aralsee – Landschaftswandel 1960/2009: 157.1
Punjab – Bewässerung und Versalzung: 166.3
Bangladesch – Überschwemmungen: 166.4 (Bodenabtragung)
Huang He – Erosion/Ablagerung: 172.3
Great Plains – Landnutzung: 204.1
Texhoma (Oklahoma) – Landnutzung: 204.3
Erde – Desertifikation: 235.3

	erläutern Prinzipien der Nachhaltigkeit am Beispiel der ökologischen Landwirtschaft (SK)

beurteilen Möglichkeiten und Grenzen ökologischer Landwirtschaft aus unterschiedlicher Perspektive (UK)

bewerten Maßnahmen zur Verringerung von Bodendegradation und Desertifikation hinsichtlich ökonomischer, ökologischer und sozialer Aspekte (UK)

erörtern den Zielkonflikt zwischen der steigenden Nachfrage nach Agrargütern einer wachsenden Weltbevölkerung und den Erfordernissen nachhaltigen Wirtschaftens (UK)

	Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nachhaltigkeit
	Ökologische Landwirtschaft:
Wiesengut bei Hennef/Sieg – ökologischer Landbau: 57.3
Maßnahmen:
Huerta von Murcia: 119.2 (> Entwässerungskanäle)
Ouargla (Algerien) – Brunnenoase: 134.1 (> Entwässerungskanäle)
Aralsee – Landschaftswandel zwischen 1960/2009: 157.1 
(u. a. Waldschutzstreifen mit salzresistenten Bäumen)
Al Hasa – Quelloase: 163.1 (> Entwässerungshauptkanal)
Punjab – Bewässerung und Versalzung: 166.3 
(> Rekultivierungsprojekt)
Texhoma – Landnutzung: 204.3 (> Bodenerhaltungsmaßnahmen)
Erde – Waldnutzungs- und Forstwirtschaftsformen: 238.2  (u. a. Aspekt Aufforstung)
Zielkonflikt:
Erde – Trinkwasser/Desertifikation: 234.2, 235.3
Erde – Agrarregionen/Agrarwirtschaft: 239.3, 240.1+2
Erde – Ernährung/Bildung/Gesundheit: 251.3
Erde – Anstieg der Weltbevölkerung: 252.2
Erde – Bevölkerungswachstum: 252.3

	Inhaltsfeld 4: Bedeutungswandel von Standortfaktoren
	

	Kompetenzen und inhaltliche Schwerpunkte:
	

	Die Schülerinnen und Schüler
	

	erklären den Wandel von Standortfaktoren als Folge technischen Fortschritts, veränderter Nachfrage und politischer Vorgaben (SK)

erklären die Entstehung und den Strukturwandel industriell geprägter Räume mit sich wandelnden Standortfaktoren (SK)

beurteilen den Bedeutungswandel von harten und weichen Standortfaktoren für die wirtschaftliche Entwicklung eines Raumes (UK)
	Strukturwandel industriell geprägter Räume
	Deutschland – Wirtschaft: 26/27
Industrieraum Braunschweig-Wolfsburg: 33
Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet: 36.1+2
Bochum – Strukturwandel 1956/2007: 37.1
Industrieraum Halle-Leipzig 1960/2007: 38.1, 39.3
Geiseltal 1980/2007: 38.2
Frankfurt-Höchst – Chemiestandort 1970/2007: 41.2
Saarland/Lothringen/Luxemburg – Wirtschaft 1957/2007: 42
Region Stuttgart – Industrieentwicklung/Wirtschaft: 44.1+2
München – Hightech-Standorte: 47.1
Rheinisches Braunkohlenrevier: 51
Emscher Landschaftspark – Landschaft d. Strukturwandels: 67.4
Europa – Wirtschaft: 84.1
Oberschlesisches Industriegebiet: 97.2
Cambridge – Hightech-Unternehmen: 111.3
Nord- und Mittelengland – Strukturwandel: 111.4
Pilbara (Nordwestaustralien) – Eisenerzrevier: 184.2
Silicon Valley – Computerindustrie: 198.2
USA – Entwicklung der Automobilindustrie: 201.2
Ciudad Juárez (Mexiko) – Maquiladora-Industrie: 248.2

	beschreiben den Zusammenhang zwischen Deindustrialisierungsprozessen und Modellen der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Veränderungen (SK)

beschreiben Reindustrialisierung, Diversifizierung und Tertiärisierung als Strategien zur Überwindung von Strukturkrisen (SK)
	Strukturwandel industriell geprägter Räume
	Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet: 36.1+2
Bochum – Strukturwandel 1956/2007: 37.1
Geiseltal 1980/2007: 38.2
Industrieraum Halle-Leipzig: 39.3
Frankfurt-Höchst – Chemiestandort 1970/2007: 41.2
Saarland/Lothringen/Luxemburg – Wirtschaft 1957/2007: 42
Emscher Landschaftspark – Landschaft d. Strukturwandels: 67.4
Oberschlesisches Industriegebiet: 97.2
Nord- und Mittelengland – Strukturwandel: 111.4
Südfrankreich – wirtschaftliche Entwicklung im Sunbelt: 115.3

	analysieren Wachstumsregionen mit Hilfe wirtschaftlicher Indikatoren (SK)

beurteilen die Bedeutung von Wachstumsregionen für die Entwicklung eines Landes aus wirtschaftlicher, technologischer und gesellschaftlicher Perspektive (UK)

erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen hinsichtlich der Nachhaltigkeit, raumordnerischer Leitbilder und Entwicklungsstrategien (UK)


	Herausbildung von Wachstumsregionen
	Wirtschaftsraum Rhein-Main: 40/41
Region Stuttgart: 44/45
Europa – wirtschaftliche Raummodelle: 85.2
Shannon (Irland) – regionaler Wachstumspol: 87.6
Randstad Holland: 109.1
Südfrankreich – wirtschaftliche Entwicklung im Sunbelt: 115.3
Gizeh – Tourismusentwicklung und Stadtwachstum: 136.2
Arabische Golfstaaten – Wirtschaft: 163.2
Bangalore – Weltmarktintegration und Fragmentierung: 167.7
Tokio – Megalopolis: 176.1
Stadtstaat Singapur – Ein Wirtschaftszentrum Südostasiens: 177.1
Silicon Valley – Computerindustrie: 198.2
Venezuela – Entwicklungsschwerpunkte: 211.3
Ciudad Guayana – Entwicklungspol: 211.4
Maßnahmen zur Entwicklung von Räumen:
Deutschland – Raumordnung/Nachhaltigkeit: 66.1, 67.2
Emscher Landschaftspark – Landschaft des Strukturwandels: 67.4
Sibirien – Erschließung: 156.1
Bratsk – sozialistische Pionierstadt: 156.3
Dubai – Ausbau z. Tourismusmetropole: 163.3 (> Freihandelszone)
Bangalore – Weltmarktintegration und Fragmentierung: 167.7
Shanghai – Wirtschaftsmetrop./Pudong – Freihandelszone: 173.4+5
Stadtstaat Singapur – Ein Wirtschaftszentrum Südostasiens: 177.1
Ciudad Guayana – Entwicklungspol: 211.4
Serra dos Carajás (Brasilien) – Rohstofferschließung: 243.4

	erklären die Orientierung moderner Produktions- und Logistikbetriebe an leistungsfähigen Verkehrsstandorten aufgrund der wachsenden Bedeutung von just-in-time-production und lean-production (SK)

stellen als wesentliche Voraussetzungen für die Entwicklung von Hightech-Clustern eine hochentwickelte Verkehrs- und Kommunikationsinfrastruktur sowie die räumliche Nähe zu Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen dar (SK)

beurteilen die Bedeutung staatlicher Institutionen und politischer Entscheidungen für die Ausprägung von Wachstumsregionen und Hightech-Clustern (UK)
	Herausbildung von Wachstumsregionen
	Wolfsburg/Östliches Niedersachsen – Zulieferer der Automobilindustrie/Volkswagen – Produktionsstätten: 33.1–3
Flughafen Frankfurt/Main: 40.2
München – Hightech-Standorte: 47.1
Duisburg – Binnenhafen: 63.5
Rostock – Seehafen: 63.6
Shannon (Irland) – regionaler Wachstumspol: 87.6
Saimaasee – Produktionsverflechtung in der Holzindustrie: 93.3
Rotterdam – Europoort: 109.2
Cambridge – Hightech-Unternehmen: 111.3
Bangalore – Weltmarktintegration und Fragmentierung: 167.7
Silicon Valley – Computerindustrie: 198.2
sowie kontinentale Übersichtskarten Wirtschaft (> Hightech-Industrie)


	erläutern die Veränderung von lokalen und globalen Standortgefügen aufgrund der Einrichtung von Sonderwirtschafts-, Freihandels- und wirtschaftlichen Integrationszonen (SK)

erörtern Chancen und Risiken, die sich in ökonomischer, ökologischer und sozialer Hinsicht aus der Einrichtung von Sonderwirtschafts-, Freihandels- und wirtschaftlichen Integrationszonen ergeben (UK)
	Herausbildung von Wachstumsregionen
	Europäische Zusammenschlüsse: 76.4 (u. a. EFTA, EWR)
Europa – wirtschaftliche Raummodelle: 85.2
Hongkong (Xianggang) – Sonderverwaltungsgebiet: 171.2
Shanghai – Wirtschaftsmetropole: 173.4
Pudong – Freihandelszone: 173.5
Ciudad Juárez (Mexiko) – Maquiladora-Industrie: 248.2
Erde – Politische und militärische Bündnisse: 256.2 (u. a. ASEAN)




	Inhaltsfeld 5: Stadtentwicklung und Stadtstrukturen
	

	Kompetenzen und inhaltliche Schwerpunkte:
	

	Die Schülerinnen und Schüler
	

	gliedern städtische Räume nach genetischen, funktionalen und sozialen Merkmalen (SK)

beschreiben die Genese kulturraumspezifischer städtischer Strukturen mit Bezug auf verschiedene Stadtentwicklungsmodelle (SK)

beurteilen die Aussagekraft von Stadtentwicklungsmodellen hinsichtlich ihrer Übertragbarkeit auf Realräume (UK)

erläutern den Einfluss von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen auf gegenwärtige Stadtstrukturen (SK)

bewerten die Folgen von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen unter ökologischen Aspekten und hinsichtlich des Zusammenlebens sozialer Gruppen (UK)

	Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten
	Städtebeispiele (vorwiegend nach genetischen Merkmalen):
Wolfsburg: 33.1, Berlin: 34/35, Dortmund: 70.1, Dresden: 70.2, Bratsk – sozialistische Pionierstadt: 156.3, Mekka: 162.3, Peking: 172.1, Shanghai: 173.4, Ciudad Juárez 248.2
Städtebeispiele (vorw. nach funktionalen und sozialen Merkmalen):
Hamburg – Altstadt und Hafencity: 31.3, Berlin: 34.2+35.5, Metropole Frankfurt: 41.1, München: 47.2+3, Regensburg: 69.5, Köln – sozialräumliche Gliederung: 72.3, Düsseldorf (Oberbilk) – multikulturelles Stadtviertel: 73.7, Moskau: 96.1+2, Warschau: 97.1, London: 112, Paris: 113, Venedig 121.2, Rom: 122.1, Gizeh: 136.2, Johannesburg/Diepsloot: 136.3+4, Jerusalem: 160.1, Damaskus: 161.7, Mekka: 162.3, Dubai: 163.3, Bangalore: 167.7, Peking – Innenstadt: 172.2, Tokio: 176.1, Singapur: 177.1, Detroit: 201.3, New York: 202/203.1–3, Washington D. C.: 203.4, Natchez: 204.4, Los Angeles: 205.3, Mexiko-Stadt: 206.2, Bogotá: 211.2, Ciudad Guayana: 211.4, Curitiba: 218.2, Rio de Janeiro 218.3, Brasilia: 219.6
Genese mit Bezug auf verschiedene Stadtentwicklungsmodelle:
Wolfsburg 1930/1938/nach 1945: 33.1 (geplante Industriestadt)
Berlin 1840–1880: 34.1 (Industrialisierung und Mietskasernenbau)
Regensburg – funktionale Gliederung/historische Entwicklung: 69.5 
Bratsk – sozialistische Pionierstadt: 156.3
Damaskus – UNESCO-Weltkulturerbe im Orient: 161.7
Natchez – ländliche Kleinstadt: 204.4
Curitiba – nachhaltige Stadtentwicklung: 218.2
Brasília – Hauptstadt seit 1960: 219.6 (geplante Hauptstadt)
Suburbanisierung:
Berlin 1840–1880/Berlin 2007: 34.1+2
Bremen – Stadt-Umland-Wanderung: 65.4
Moskau – Übersicht: 96.1
London/Paris – Übersicht: 112.1+2
Tokio – Megalopolis: 176.1
Los Angeles – Stadtlandschaft: 205.3
Segregation:
Köln – sozialräumliche Gliederung: 72.3
Düsseldorf (Oberbilk) – multikulturelles Stadtviertel: 73.7
Belfast – Segregation: 111.2
Johannesburg/Diepsloot – geschlossene Wohnanlagen: 136.3+4
Jerusalem: 160.1
New York – kulturgeprägte Wohngebiete: 203.2
Bogotá – Wohnqualität/Sozialstruktur: 211.2
Rio de Janeiro – Segregation: 218.3

	erklären die Entstehung tertiärwirtschaftlich geprägter städtischer Teilräume im Zusammenhang mit Nutzungskonkurrenzen, dem sektoralen Wandel und dem Miet- und Bodenpreisgefüge (SK)


	Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten
	Hannover – Einkaufs- und Dienstleistungszentrum: 32.1
Region Hannover – Flächennutzung und Raumplanung: 32.3
Metropole Frankfurt: 41.1
München: 47.2+3

	erklären die Verflechtung von Orten verschiedener Zentralitätsstufen mit deren unterschiedlicher funktionalen Ausstattung (SK)

erörtern Chancen und Risiken von Maßnahmen zur Dezentralisierung und Dekonzentration unter ökonomischen, ökologischen und sozialen Aspekten (UK)
	Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten
	Hamburg – Bevölkerungsverteilung/Verkehrsbelastung und Entwicklungszentren: 30.2
Region Hannover – Flächennutzung und Raumplanung: 32.3
Deutschland – Raumordnung: 66.1
Chancen und Risiken:
Hamburg – Bevölkerungsverteilung/Verkehrsbelastung/
Entwicklungszentren: 30.2 (> Entlastungszentren)
Region Hannover – Flächennutzung und Raumplanung: 32.3
London/Paris – Übersicht: 112.1+2 (> Neue Städte)
Unter-Ägypten – Bevölkerung: 136.1 (> Entlastungsstädte)
Los Angeles – Stadtlandschaft: 205.3 (> Edge Cities)
Curitiba – nachhaltige Stadtentwicklung: 218.2 (> dezentrale Verwaltungszentren)

	erläutern Metropolisierung als Prozess der Konzentration von Bevölkerung, Wirtschaft und hochrangigen Funktionen (SK)

erörtern die Problematik der zunehmenden ökologischen und sozialen Vulnerabilität städtischer Agglomerationen im Zusammenhang mit fortschreitender Metropolisierung und Marginalisierung (UK)
	Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines weltweiten Verstädterungsprozesses
	Berlin: 34/35
Metropole Frankfurt: 41.1
Deutschland – Raumordnung: 66.1 (> Metropolregionen)
Europa – Wirtschaft/Bevölkerung: 84.1, 88.1 
Moskau: 96.1+2
London: 112/113.1+3
Paris: 112/113.2+4
Frankreich – Eisenbahnverkehr: 115.2 (Paris als Knotenpunkt)
Afrika/Unter-Ägypten – Bevölkerung: 130.2, 136.1
Afrika – Wirtschaft: 137
Asien – Bevölkerung/Wirtschaft: 146.2, 150.1
Japan – Bevölkerungsdichte: 151.2
Dubai – Ausbau zur Tourismusmetropole: 163.3
Bangalore – Weltmarktintegration und Fragmentierung: 167.7
Peking – Innenstadt/Shanghai – Wirtschaftsmetropole: 172.2, 173.4
Tokio – Megalopolis: 176.1
Stadtstaat Singapur – Ein Wirtschaftszentrum Südostasiens: 177.1
USA – Bevölkerungsdichte/Bevölkerungswanderung: 194.3
Nord- und Mittelamerika – Wirtschaft: 195
Washington D. C. – Machtzentrum: 203.4
Los Angeles – Stadtlandschaft: 205.3
Mexiko-Stadt – Hochlandmetropole: 206.2
Südamerika – Bevölkerung: 210.4
Rio de Janeiro – Segregation: 218.3
Brasília – Hauptstadt seit 1960: 219.6
Erde – Bevölkerungsverteilung und Verstädterung: 258.3

	erläutern die Herausbildung von Megastädten als Ergebnis von Wanderungsbewegungen aufgrund von pull- und push-Faktoren (SK)

stellen die räumliche und soziale Marginalisierung in Städten in Entwicklungs- und Schwellenländern dar (SK)

erklären die lokale Fragmentierung und Polarisierung als einen durch die Globalisierung verstärkten Prozess aktueller Stadtentwicklung (SK)
	Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines weltweiten Verstädterungsprozesses
	Erde – Bevölkerungsdichte und Bevölkerungsverteilung: 252.2
(> Megastädte)
Raumbeispiele Megastädte (Auswahl):
Moskau – Übersicht/innere Stadt: 96.1+2
London: 112/113.1+3
Paris: 112/113.2+4
Unter-Ägypten – Bevölkerung: 136.1 (> Kairo)
Shanghai – Wirtschaftsmetropole/Pudong: 173.4+5
Tokio – Megalopolis: 176.1
New York: 202.1, 203.2+3
Los Angeles – Stadtlandschaft: 205.3
Mexiko-Stadt – Hochlandmetropole: 206.2
Rio de Janeiro – Segregation: 218.3
räumliche und soziale Marginalisierung:
Johannesburg/Diepsloot: 136.3+4 (> informelle Siedlungen)
Bangalore – Weltmarktintegration u. Fragmentierung: 167.7 (Slums)
Mexiko-Stadt – Hochlandmetropole: 206.2
Rio de Janeiro – Segregation: 218.3

	stellen Stadtumbaumaßnahmen als notwendige Anpassung auf sich verändernde soziale, ökonomische und ökologische Rahmenbedingungen dar (SK)

ordnen anhand von städtebaulichen Merkmalen Städte und Stadtteile historischen und aktuellen Leitbildern der Stadtentwicklung zu (SK)

erörtern Chancen und Risiken konkreter Maßnahmen zur Entwicklung städtischer Räume anhand von Kriterien, die sich aus raumordnerischen und städtebaulichen Leitbildern ergeben (UK)

erörtern den Wandel städtebaulicher Leitbilder als Ausdruck sich verändernder ökonomischer, demographischer, politischer und ökologischer Rahmenbedingungen (UK)

bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance zukünftiger Stadtplanung (UK)

bewerten Maßnahmen für eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld von Mobilität und Lebensqualität auch unter Berücksichtigung der jeweiligen Bedürfnisse von Männern, Frauen und Kindern (UK)

erörtern die Auswirkungen von Revitalisierungsmaßnahmen unter Aspekten nachhaltiger Stadtentwicklung (UK)

erörtern Umfang und Grenzen von Großprojekten als Impuls für die Revitalisierung von Innenstädten (UK)
	Demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung für zukunftsorientierte Stadtentwicklung

	Raumbeispiele:
Halle-Silberhöhe – Umbau zur Waldstadt: 39.4
Hohensaaten (Brandenburg) – Überalterung: 73.8
Hamburg – Altstadt und Hafencity: 31.3 (> Hafencity) 
Region Hannover – Flächennutzung und Raumplanung: 32.3
Leipzig – Innenstadtentwicklung seit 1990: 39.5 
Stuttgart – Nutzungsansprüche: 45.3 (Projekt Stuttgart 21)
Bremen – Stadt-Umland-Wanderung: 65.4 (> Wohnungsneubau)
Neu-Anspach – Siedlungsschwerpunkt/Anspach – Wandel der Dorfstruktur: 68.1+2
München-Neuperlach – Großwohnsiedlung: 71.3
Pilsen – EU-geförderte Umweltmaßnahmen: 87.7
London/Paris – Übersicht: 112.1+2 (> Raumplanung)
Dubai – Ausbau zur Tourismusmetropole: 163.3
Hongkong (Xianggang) – Sonderverwaltungsgebiet: 171.2
Shanghai – Wirtschaftsmetrop./Pudong – Freihandelszone: 173.4+5
Tokio – Megalopolis/Kobe – Neulandgewinnung: 176.1+2
Stadtstaat Singapur – Ein Wirtschaftszentrum Südostasiens: 177.1
Ciudad Juárez (Mexiko) – Maquiladora-Industrie: 248.2
Chancen und Risiken:
Hamburg – Altstadt und Hafencity: 31.3 (> Hafencity) 
Region Hannover – Flächennutzung und Raumplanung: 32.3
Leipzig – Innenstadtentwicklung seit 1990: 39.5 
Stuttgart – Nutzungsansprüche: 45.3 (Projekt Stuttgart 21)
Bremen – Stadt-Umland-Wanderung: 65.4 (> Wohnungsneubau)
Neu-Anspach – Siedlungsschwerpunkt/Anspach: 68.1+2
München-Neuperlach – Großwohnsiedlung: 71.3
Pilsen – EU-geförderte Umweltmaßnahmen: 87.7
London/Paris – Übersicht: 112.1+2 (> Raumplanung)
Dubai – Ausbau zur Tourismusmetropole: 163.3
Hongkong (Xianggang) – Sonderverwaltungsgebiet: 171.2
Shanghai – Wirtschaftsmetrop./Pudong – Freihandelszone: 173.4+5
Tokio – Megalopolis/Kobe – Neulandgewinnung: 176.1+2
Stadtstaat Singapur – Ein Wirtschaftszentrum Südostasiens: 177.1
Ciudad Juárez (Mexiko) – Maquiladora-Industrie: 248.2
nachhaltige Stadtentwicklung:
Halle-Silberhöhe – Umbau zur Waldstadt: 39.4
Essen/Mülheim – Stadtklima: 58.3
Nachhaltigkeit – regional: 67.3
Solarregion Freiburg/Quartier Vauban: 71.4+5
Curitiba (Brasilien) – nachhaltige Stadtentwicklung: 218.2
Revitalisierung:
Hamburg – Altstadt und Hafencity: 31.3 (> Hafencity)
Bochum – Strukturwandel 1956/2007: 37.1
Emscher Landschaftspark – Landschaft des Strukturwandels: 67.4
Detroit – Nutzung und Veränderung einer Downtown: 201.3
Großprojekte:
Hamburg – Altstadt und Hafencity: 31.3
Emscher Landschaftspark – Landschaft des Strukturwandels: 67.4

	Inhaltsfeld 6: Sozioökonomische Entwicklungsstände von Räumen
	

	Kompetenzen und inhaltliche Schwerpunkte:
	

	Die Schülerinnen und Schüler
	

	unterscheiden Entwicklungsstände von Ländern anhand ökonomischer und sozialer Indikatoren sowie dem HDI (SK)

erläutern sozioökonomische Disparitäten innerhalb und zwischen Ländern vor dem Hintergrund einer ungleichen Verteilung von Ressourcen und Infrastruktur und des Prozesses der globalen Fragmentierung (SK)
	Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten
	Welthandel/Globalisierte Wirtschaft: 244.1, 248.1
Erde – Entwicklungsstand: 250/251
Erde – Lebenserwartung/Säuglingssterblichkeit: 253.4
globale sozioökonomische Disparitäten:
Globalisierte Wirtschaft: 248.1 (u. a. Stundenlöhne in der Industrie)
Entwicklungsstand der Staaten – Lebensbedingungen: 250.1
Erde – Wirtschaftskraft und Entwicklungshilfe: 250.2
Erde – Ernährung/Bildung/Gesundheit: 251.3
Haushaltsgrößen und Kulturerdteile: 254.1
Erde – Migration: 254.2 (> u. a. Politische Rechte)
Raumbeispiele:
Deutschland – Wirtschaftsstruktur: 64.1 (> BIP je Einwohner)
Deutschland – Erwerbstätigkeit/Wirtschaftskraft: 65.2
Deutschland – Arbeitslosigkeit/Binnenwanderung: 65.3
EU – Erwerbsstruktur/Wirtschaftskraft/Arbeitslosigkeit: 86.1–3
Regionale Entwicklungsunterschiede in der EU: 87.5
Asiatisch-pazifischer Wirtschaftsraum – Arbeitsmigration: 151.3 
(> BIP pro Kopf)
Südasien – Entwicklungsunterschiede: 167.5
Bangalore – Weltmarktintegration und Fragmentierung: 167.7
USA – Minderheiten: 194.2
New York: 202/203
Mexiko-Stadt – Hochlandmetropole: 206.2
Bogotá – Wohnqualität/Sozialstruktur: 211.2
Brasilien – Regionale Entwicklungsunterschiede: 218.1
Rio de Janeiro – Segregation: 218.3

	erläutern anhand des Modells des demographischen Übergangs Unterschiede und Gemeinsamkeiten der demographischen Entwicklung zwischen Industrie- und Entwicklungsländern sowie daraus resultierende Folgen (SK)

bewerten kritisch Aussagemöglichkeiten und -grenzen demographischer Modelle (UK)
	Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen

	Ländervergleich hinsichtlich der Einzelindikatoren:
Erde – Bevölkerungswachstum: 252.3
Erde – Lebenserwartung/Säuglingssterblichkeit: 253.4
Bevölkerungsdiagramme: 
72.4, 74.5 (Deutschland), 194.4 (USA), 252.1 (Nigeria, Mexiko, China, Japan)

	erläutern sozioökonomische und räumliche Auswirkungen von ökonomisch, ökologisch und politisch bedingter internationaler Migration auf Herkunfts- und Zielgebiete (SK)

erörtern Wechselwirkungen zwischen Tragfähigkeit, Ernährungssicherung und Migration (UK)
	Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen
	Europa – ausländische Arbeitnehmer: 88.2
El Fasher (Sudan) – Desertifikation: 135.5 (> Darfur-Konflikt)
Asiatisch-pazifischer Wirtschaftsraum – Arbeitsmigration: 151.3
Afghanistan – Konfliktherd mit internat. Militärpräsenz: 157.2
Israel und seine arabischen Nachbarn: 161.6
Südasien – Religionen: 166.1 (> Flüchtlingsbewegungen)
Australien – Ureinwohner/Einwanderung: 184.1
USA – Einwanderung/Besiedlung: 194.1
Kolumbien – schwache Staatlichkeit: 211.1 (> Flüchtlinge)
Erde – Migration: 254.2
globale Übersichten (thematische Auswahl):
Erde – Böden/Trinkwasser/Desertifikation: 234/235
Erde – Reale Vegetation/Agrarregionen: 238.1, 239.3
Erde – Agrarwirtschaft/Fleischproduktion/Fischerei: 240/241
Erde – Ernährung/Bildung/Gesundheit: 251.3
Erde – Migration: 254.2
Raumbeispiele Wechselwirkungen:
Zentralbenin – Binnenmigration und Landnahmekonflikte: 134.2
El Fasher (Sudan) – Desertifikation: 135.5
Unter-Ägypten – Bevölkerung: 136.1
Aralsee – Landschaftswandel 1960/2009: 157.1
Ophir (West-Sumatra) – Ölpalmenplantage: 177.2
Amazonien – Eingriff in den tropischen Regenwald: 219.4
Rondônia – Agrarkolonisation: 219.5

	stellen Entwicklungsachsen und Entwicklungspole als Steuerungselemente der Raumentwicklung dar (SK)


	Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitäten
	Hamburg – Bevölkerungsverteilung/Verkehrsbelastung/
Entwicklungszentren: 30.2
Region Hannover – Flächennutzung und Raumplanung: 32.3
Deutschland – Raumordnung: 66.1
Emscher Landschaftspark – Landschaft des Strukturwandels: 67.4
Europa – wirtschaftliche Raummodelle: 85.2 (u. a. „Blaue Banane“)
Randstad Holland: 109.1
London/Paris – Übersicht: 112.1+2 (> Raumplanung)
Sibirien – Erschließung: 156.1
Hongkong (Xianggang) – Sonderverwaltungsgebiet: 171.2
Venezuela – Entwicklungsschwerpunkte: 211.3
Ciudad Guyana – Entwicklungspol: 211.4

	erläutern die Leitbilder der nachholenden Entwicklung, der Befriedigung von Grundbedürfnissen und der nachhaltigen Entwicklung sowie daraus ableitbare Maßnahmen (SK)

erörtern Konsequenzen, die sich aus der Umsetzung unterschiedlicher Leitbilder ergeben (UK)

	Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitäten
	Deutschland – Küstenlandschaften/Küstenformen: 28/29 (>Nationalpark)
Deutschland – Sonnenwärme und Erdwärme/Windenergie: 53.3+4
Essen/Mülheim – Stadtklima: 58.3
Spreewald – UNESCO-Biosphärenreservat: 61.4
Nachhaltigkeit – regional/Emscher Landschaftspark: 67.3+4
Solarregion Freiburg: 71.4
Quartier Vauban (Freiburg) – nachhaltige Stadtentwicklung: 71.5
Europa – Energie – Stromerzeugung und -verbrauch: 85.3 
Pilsen – EU-geförderte Umweltmaßnahmen: 87.7
Krimml (Österreich) – Tourismus und Naturschutz: 103.3
Donaudelta: 126.2 (> Naturschutz)
Hongkong (Xiangang) – Sonderverwaltungsgebiet: 171.2
(> Wasserschutzgebiet/Naturpark, Aufforstung)
Curitiba – nachhaltige Stadtentwicklung: 218.2
Erde – Biodiversität: 237.3
Erde – Waldnutzungs- und Forstwirtschaftsformen: 238.2
Erde – Fleischproduktion/Fischfang: 241.3
Treibhausgas Kohlenstoffdioxid: 242.2 (> Anteil erneuerbarer Energien an der Stromerzeugung)

	beurteilen Entwicklungschancen und Entwicklungsrisiken in unterschiedlich geprägten Wirtschaftsregionen, die sich aus dem Prozess der Globalisierung ergeben (UK)

beurteilen Strategien zur Exportdiversifizierung hinsichtlich ihrer Wirksamkeit für eine nationale ökonomische Entwicklung (UK)
	Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitäten
	Gizeh – Tourismusentwicklung und Stadtwachstum: 136.2
Asiatisch-pazifischer Wirtschaftsraum – Arbeitsmigration: 151.3
Arabische Golfstaaten – Wirtschaft: 163.2
Dubai – Ausbau zur Tourismusmetropole: 163.3
Bangalore – Weltmarktintegration und Fragmentierung: 167.7
Hongkong – Sonderverwaltungsgebiet: 171.2
Shanghai – Wirtschaftsmetrop./Pudong – Freihandelszone: 173.4+5
Stadtstaat Singapur – Ein Wirtschaftszentrum Südostasiens: 177.1
Kuba – Rohstoffwirtschaft: 209.3
Venezuela – Entwicklungsschwerpunkte/Ciudad Guayana: 211.3+4
Naivasha (Kenia) – Rosenanbau für den EU-Markt: 249.3
Mittelamerika – Bananenanbau: 217.3
Serra dos Carajás (Brasilien) – Rohstofferschließung: 243.4 
(> Absatz von brasilianischem Eisenerz)
Ciudad Juárez (Mexiko) – Maquiladora-Industrie: 248.2
Erde – Agrarwirtschaft: 240.1+2
Erde – Fleischproduktion/Fischerei: 241.3
Erde – Energierohstoffe/Metallische Rohstoffe: 242.1, 243.3
Welthandel nach Ländern und Warengruppen: 244.1
Deutschland/Japan – Rohstoffabhängigkeit: 244.2, 245.3
Globalisierte Wirtschaft: 244.1, 248.1
Erde – Verkehr und Kommunikation: 251.4 (> Int. Datenströme)

	beurteilen konkrete Maßnahmen zum Abbau von regionalen Disparitäten im Hinblick auf deren Effizienz und Realisierbarkeit (UK)
	Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitäten
	Deutschland – Raumordnung: 66.1
Shannon (Irland) – regionaler Wachstumspol: 87.6
Pilsen – EU-geförderte Umweltmaßnahmen: 87.7
Shanghai – Wirtschaftsmetropole: 173.4
Pudong – Freihandelszone: 173.5
Brasilien – Regionale Entwicklungsunterschiede: 218.1
Erde – Wirtschaftskraft und Entwicklungshilfe: 250.2

	erörtern Wechselwirkungen zwischen Tragfähigkeit, Ernährungssicherung und Migration (UK)
	Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen

Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitäten
	globale Übersichten (thematische Auswahl):
Erde – Böden/Trinkwasser/Desertifikation: 234/235
Erde – Reale Vegetation/Agrarregionen: 238.1, 239.3
Erde – Agrarwirtschaft/Fleischproduktion/Fischerei: 240/241
Erde – Ernährung/Bildung/Gesundheit: 251.3
Erde – Migration: 254.2
Raumbeispiele:
Zentralbenin – Binnenmigration und Landnahmekonflikte: 134.2
El Fasher (Sudan) – Desertifikation: 135.5
Unter-Ägypten – Bevölkerung: 136.1
Aralsee – Landschaftswandel 1960/2009: 157.1
Ophir (West-Sumatra) – Ölpalmenplantage: 177.2
Amazonien – Eingriff in den tropischen Regenwald: 219.4
Rondônia – Agrarkolonisation: 219.5

	Inhaltsfeld 7: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen
	

	Kompetenzen und inhaltliche Schwerpunkte:
	

	Die Schülerinnen und Schüler
	

	stellen die Vielfalt des tertiären Sektors und seine Wechselwirkungen mit dem sekundären Sektor am Beispiel der Branchen Handel, Verkehr sowie personen- und unternehmensorientierte Dienstleistungen dar (SK)

erklären den fortschreitenden Prozess der Tertiärisierung mit sich verändernden sozioökonomischen und technischen Gegebenheiten (SK)

bewerten die Bedeutung einer leistungsfähigen Infrastruktur für die Herausbildung einer synergetisch vernetzten Wirtschaft (UK)

erörtern die Bedeutung des Bildungswesens für die soziale und ökonomische Entwicklung einer Region (UK)

erörtern raumstrukturelle Folgen, die sich durch die Aufspaltung des tertiären Sektors in Hoch- und Niedriglohnbereiche ergeben sowie die damit verbundenen Konsequenzen für Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen (UK)
	Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung
	Deutschland – Wirtschaft: 26/27 (> Dienstleistungen)
Hamburg – Altstadt und Hafencity/Hafen: 31.3+4
Hannover – Einkaufs- und Dienstleistungszentrum: 32.1
Altwarmbüchen – Verbraucher- und Fachmärkte: 32.2
Berlin 2007: 34.2 (> Dienstleistungen)
Wirtschaftsraum Rhein-Main/Frankfurt: 40/41
Oberrhein – Wirtschaft: 43.1
Region Stuttgart – Wirtschaft: 44.2
Regensburg – Altstadt/Einkaufszentrum: 69.6+7
Shannon (Irland) – regionaler Wachstumspol: 87.6
Randstad Holland: 109.1
Südfrankreich – wirtschaftliche Entwicklung im Sunbelt: 115.3
Raab – Handel und Gewerbe 1980/2007: 123.1
Arabische Golfstaaten – Wirtschaft: 163.2
Shanghai – Wirtschaftsmetrop./Pudong – Freihandelszone: 173.4+5
Tokio – Megalopolis: 176.1 (> Dienstleistungen)
[sowie kontinentale Übersichtskarten Wirtschaft]
veränderte sozioökonomische und technische Gegebenheiten:
Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet/Bochum: 36.1+2, 37.1
Deutschland – Wirtschaftsstruktur: 64.1
Europäische Union – Erwerbsstruktur/Wirtschaftskraft: 86.1+2
Raab – Handel und Gewerbe 1980/2007: 123.1
Türkei – Bevölkerungswachstum/Bevölkerungswanderung: 127.2 
Globalisierte Wirtschaft: 248.1 (> Erwerbstätige im Dienstleistungssektor)
Infrastruktur:
Östliches Niedersachsen – Zulieferer der Automobilindustrie: 33.2
Berlin 2007: 34.2
Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet – 2007: 36.2
Industrieraum Halle-Leipzig 2007: 39.3
Wirtschaftsraum Rhein-Main: 40.1
Industrieraum – Region Stuttgart: 44.2
München – Hightech-Standorte: 47.1
Deutschland – Verkehr/Transport/Logistik: 62
Bildungswesen:
Bochum – Strukturwandel 1956/2007: 37.1
Rheinisch-Westfälisches Industriegebiet – 2007: 36.2
Industrieraum Halle-Leipzig 2007: 39.3
Wirtschaftsraum Rhein-Main: 40.1
Industrieraum – Region Stuttgart: 44.2
Alpenvorland – Wirtschaft: 46 (> München)
Dortmund – 2007: 70.1
Dresden – 2007: 70.2
Cambridge – Hightech-Unternehmen: 111.3
London – Innenstadt: 113.3
Paris – Innenstadt: 113.4
Welthandel/Globalisierte Wirtschaft: 244.1, 248.1
Entwicklungsstand der Staaten – Lebensbedingungen: 250.1
Erde – Wirtschaftskraft und Entwicklungshilfe: 250.2
Erde – Ernährung/Bildung/Gesundheit: 251.3 
(> Anteil  Analphabeten)
Haushaltsgrößen und Kulturerdteile: 254.1
Aufspaltung des tertiären Sektors:
Bangalore – Weltmarktintegration: 167.7
Erde – Welthandel: 244.1
Erde – globalisierte Wirtschaft: 248.1
Erde – Verkehr und Kommunikation: 251.4

	erklären die Herausbildung von Global Cities zu höchstrangigen Dienstleistungszentren als Ergebnis der globalen Wirtschaftsentwicklung (SK)

erörtern Folgen des überproportionalen Bedeutungszuwachses von Global Cities (UK)

	Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung
	Metropole Frankfurt: 41.1
Moskau – Übersicht/innere Stadt: 96.1+2
London: 112/113.1+3
Paris: 112/113.2+4
Shanghai – Wirtschaftsmetropole/Pudong: 173.4+5
Tokio – Megalopolis: 176.1
Stadtstaat Singapur: 177.1
New York – Manhattan – Global City: 202.1
Washington D. C. – Machtzentrum: 203.4
Globalisierte Wirtschaft: 248.1

	beschreiben die räumliche Struktur von Dienstleistungsclustern (SK)
	Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung
	Metropole Frankfurt: 41.1
Europa – Wirtschaft: 84/85.1
Cambridge – Hightech-Unternehmen: 111.3
Asien – Wirtschaft 150/151.1
Bangalore – Weltmarktintegration: 167.7


	erläutern die naturräumliche und infrastrukturelle Ausstattung einer Tourismusregion sowie deren Wandel aufgrund der touristischen Nachfrage (SK)

erörtern positive und negative Effekte einer touristisch geprägten Raumentwicklung (UK)

erörtern das Dilemma zwischen der Befriedigung individueller Urlaubsbedürfnisse und einer nachhaltigen Entwicklung in Tourismusregionen (UK)
	Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwickelte Räume
	Alpenvorland – Wirtschaft/Naherholungsraum: 46
Bayerische Alpen – Umweltgefährdung einer Tourismusregion: 59.6
Deutschland – Tourismus/Erlebnistourismus: 60.1, 61.2
Sierksdorf – Ostseebad: 61.3
Spreewald – Biosphärenreservat: 61.4
Europa/Balearen – Tourismus: 89.1+2
Alpen – Tourismus: 103.1
Krimml (Österreich) – Tourismus und Naturschutz: 103.3
St. Ulrich (Italien) – Tourismus und Umweltbelastung: 103.4
Südfrankreich – wirtschaftliche Entwicklung im Sunbelt: 115.3
Lagune von Venedig/Podelta: 121.3
Donaudelta: 126.2
Okavango-Binnendelta (Botsuana): 134.4
Gizeh – Tourismusentwicklung und Stadtwachstum: 136.2
Baikalsee – Wirtschaft: 156.2
Damaskus – UNESCO-Weltkulturerbe im Orient: 161.7
Dubai – Ausbau zur Tourismusmetropole: 163.3
Himalaya – Tourismus: 166.2
Bali – Tourismus: 177.3
Erde – Tourismus: 246.1+2
Sri Lanka – Tourismus und Konflikte: 247.3
Europa – Herkunft der Reisenden/
Volkswirtschaftliche Bedeutung des Tourismus: 247.4

	erklären unter Einbezug verschiedener Modelle Bedeutung und raumzeitliche Entwicklung des Tourismus (SK)

ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in verschiedene Konzepte der Nachhaltigkeit ein (SK)
	Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwickelte Räume
	Z.B. Einbezug des Modells von Butler:
St. Ulrich – Tourismus und Umweltbelastung: 103.4 (> Massentourismus und sanfter Tourismus)
Übernachtungen 1974/2005: 103.4
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